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Deutſchlaud. 


C Berlin, 16. Oktober. Die Feinde der 
deutſchen Friedenspolitik find gegen: 
wärtig zwar im Vergleich zu früher bedeutend 
kleinlauter geworden; wo ſich aber eine Gelegen⸗ 
heit, ihr Gift loszuwerden, bietet, da können ſie 
der Verſuchung nicht widerſtehen, ihr Lieblings⸗ 
metier, die Verdächtigung der deutſchen Friedens⸗ 
liebe, fortzuſetzen. Bekanntlich zwird' gegen; Ende 
dieſes Monats König Leopold von Belgien in 


Gegenkeſach mi um? Raifer er helm einen 9 


Gegenbe uch für Oſtende abzuſtatten. Grund 
genug für die deutſch feindlichen Elemente, vor 
aller Welt gegen Belgien die Verdächtigung 
auszuſprechen, daß es insgeheim mit Deutſch⸗ 
land gegen Fran'reich konſpirire. Der belgiſche 
Kriegsminiſter Pontus hatte dieſer Tage eine 
kurze Urlaubsreiſe angetreten und kein Geheim⸗ 
niß daraus gemacht, daß ſein Reiſeziel Paris ſei. 
Thatſächlich hielt er ſich denn auch während 
ſeines Urlaubs in Paris auf. Das war für die 
Pariſer Chauviniſtenblätter indeß weiter kein 
Hinderniß. Flugs ſpedirten ſie den Chef des 
belgiſchen Kriegsreſſorts von der Seine nach der 
Spree und fabrizirten ſich ein Telegramm des 
Inhalts, daß hinfort an der Willfährlichkeit der 
Brüſſeler Staatsmänner gegenüber den Ber⸗ 
linern kein Zweifel mehr beſtehen könne. Gene⸗ 
ral Pontus habe ſich mehrere Tage in ſtrengſtem 
Inkognito in Berlin aufgehalten, und dort nichts 
anderes gethan, als mit dem deutſchen General⸗ 
ſtabschef über einen Geheimvertrag konferirt, 
welcher Deutſchland ermächtige, im Kriegsfall 
uneingeſchränkt mit dem belgiſchen Gebiet wie 
mit dem eigenen zu ſchalten, behufs Erleichte⸗ 
rung der militäriſchen Operationen gegen Frank⸗ 
reich! Der Zweck dieſer plumpen Erfindung 
liegt auf der Hand. Der bevorſtehende Berliner 
Beſuch des Königs Leopold ſoll dadurch im Vor⸗ 
hinein zur Zielſcheibe möglichſt unliebſamer Be⸗ 
trachtungen gemacht werden, weil die einfache 
Wahrheit, daß dadurch das herzliche perſönliche 
Einvernehmen der beiden Herrſcher feine erneuerte 
Beſtätigung erhält, zur Beruhigung und Klärung 
der von Paris aus ſyſtematiſch irregeleiteten 
öffentlichen Meinung Belgiens führen könnte. 
Wenn irgend jemand Zukunftspläne nährt, in 
denen die Ueberrumpelung und ſtrategiſche Aus⸗ 
beutung der belgiſchen Poſition eine Rolle ſpielt, 
ſo iſt dieſer Jemand überall anderswo eher als 
an der Spree zu ſuchen und zu finden. Wir 
erinnern nur an die W politiſchen Ten⸗ 
denzkundgebungen, welche im Laufe des letzten 
Sommers in Belgien 
ſenfreundlicher walloniſcher Seite in Scene ge⸗ 


laß hätte, ee Erörterungen des The⸗ 

45 elgiens im Falle eines deutſch⸗ 
franzöſiſchen Konflikts aus dem Wege zu gehen, 
ſo wären es gerade jene, welche jetzt den General 
Pontus nach Berlin gereiſt ſein und dort Kon⸗ 
en behufs Anbahnung einer ſtrategiſchen 

nvaſion Belgiens von 98 Seite haben ab⸗ 
halten laſſen. Solche Unterſtellungen ſind ebenſo 
thöricht als ungeſchickt. 

— In der kaiſerlichen Familie wird im 
Monat Januar ein freudiges Ereigniß erwartet. 
Das Befinden der Kaiſerin iſt ein durchaus zu⸗ 
friedenſtellendes. 

— Der Kaiſer folgte geſtern nach dem 
Schluß der Kronrathsſitzung einer Einladung der 
Kaiſerin Friedrich um 1 Uhr zur Frühſtücks⸗ 
tafel nach deren Palais. Auch die Kaiſerin war 
bier u von Potsdam nach Berlin gekommen. 
0 Aufhebung der Taſel kehrten alsdann der 
1 15 und die Kaiſerin nach dem neuen Palais 


Was hält die Sozialdemokratie von Ehe 
und Familie? Der Abg. Bebel ſchreibt in 


die Frau Seite 151: Jedes 


‚ift ein der Geſellſchaft willkom ö 
weil fie darin den Fortbeſtand ee 


5 Staatsanſtalten 
übergeben. So ſchreibt Bebel Seite 185 
„Alle Bildungs und Leh. mittel, Kleidung und 
Interhalt werden für die Kinder von dem Staate 
geſtellt. Kein Zögling wird gegen den anderen 
benachtheiligt.“ Alle Mahlzeiten muͤſſen außer⸗ 
halb vorgenommen werden, denn, wie Bebel 
Seite 186 ſchreibt, „das häusliche Leben wird 
ſich auf das nolhwendigſte beſchränken““ Es 
werden deshalb Zentral⸗Nahrungs⸗Bereitungs⸗ 


Verkehr übergeführt find. Am Schluß des Rech- f 
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ſich alſo nur ſelten, der häusliche Herd exiſtirt Werke eingeladen waren, machte die Schienen: Verſtändigungs⸗Konferenz von Delegirten aus dem wort, welche Galimberti unterm 22. September 


nicht mehr, die Kinder werden in Staatsanſtalten konvention ein Angebot von eirca 144 Mark pro Teſſin iſt als vorläufig geſcheitert zu betrachten. auf dieſe Note ertheilte, lautete wenig ermuthigend. 
erzogen, Mann und Frau können jeden Tag aus⸗ Tonne frei Guſtabsburg, alſo etwa 10 Mark Die Vertreter der konſervativen Partei erklärten, Galimberti ſchreibt, er habe doch ſchon früher 


einander gehen, die Familie, das Fundament billiger, als bei den letzten Staatsbahnſubmiſſio⸗ das Reſultat der Abſtimmung vom 5. Oktober 


jeder Kultur, iſt thatſächlich beſeitigt. Herr 
Bebel meint in ſeinem Buch: „Es muß ein 
Himmel auf Erden werden!“ Thatſächlich wäre 
die Durchführung dieſer Prinzipien, ihre Mög⸗ 
lichkeit überhaupt zugeſtanden, das beſte Mittel, 
um das Leben ſo eintönig, öde und grau zu 
machen, gals nurzzmöglich. Herz Yund%Gemüth 
ingen bei ſolchen Einrichtungen leer aus, und 
der Menſchäbeſtehtzdennzdochſſchließlich nicht znur 
aus einem Magen.“ 

— Die eifrige Fürſorge, mit der die Res 
gierung ſich neuerdings der Arbeiterwohnungs⸗ 
frage zugewandt, iſt anſcheinend auf die Initia⸗ 
tive des Kaiſers zurückzuführen. Die Bedeutung 
dieſer Frage im Rahmen der Sozialreform iſt 
dem Monarchen nicht eutgangen, und es klingt 
ſehr glaubwürdig, wenn berichtet wird, der 
Kaiſer habe dem Eifenbahnminifter gegenüber 
ſein lebhaftes Bedauern darüber ausgeſprochen, 
daß das ihm unterſtellte Reſſort bis jetzt zu 
wenig gethan habe, um den unbemittelten Klaſſen 
in den großen Zentren betreffs der Wohnungs⸗ 
frage weſentliche Erleichterungen zu ſchaffen. 
Dem Monarchen, ſo meldet das „D. T.“, liege 
ſehr daran, daß durch thunlichſt bequeme und 
billige Kommunikationen mit den Vororten es 
dem kleinen Manne ermöglicht werde, ſich dort 
für geringes Geld ufig und geräumige Woh⸗ 
nungen zu verſchaffen. Sicherlich würde dadurch 
ein großer Theil der jetzt über die übertriebenen 
Miethspreiſe herrſchenden Unzufriedenheit ge⸗ 
hoben werden, ohne daß dem Fiskus daraus 
irgendwelche Beläſtigungen erwüchſen. 

— Eine Arbeiterkolonie ſoll nach Mitthei⸗ 
lung des „Görlitzer Anzeiger“ Handelsminiſter 
von Berlepſch in Lichtenberg bei Berlin zu er⸗ 
richten beabſichtigen, derart, daß dort 4000 
Wohnhäuſer für kleine Beamte und Arbeiter er⸗ 
richtet werden. Die Häuſer ſollen ſo gebaut 
werden, daß eine Anzahlung von 300 Mark den 
Kauf ermöglicht zum Preiſe von 4000 Mark, 
welche durch Amortiſation getilgt werden. Der 
Miethspreis inkl. Amortiſation würde nur 5 
Mark wöchentlich betragen. Die Arbeiterfamilie 
werde um ſo leichter in der Lage ſein, dieſe 5 
Mark aufzubringen, als es ihr möglich ſein 
werde, in dem Häuschen eine Etage zu ver⸗ 
miethen oder zwei Schlafburſchen aufzunehmen 
Für den Todesfall des Familienernährers ſoll 
eine Lebensverſicherungsgeſellſchaft gegen eine ge⸗ 
ringe Prämie die Amortiſationen fortführen. 
Der Staat würde ſich bei dieſem Unternehmen 
betheiligen dadurch, daß er die Grundſtücke bis 
au ihres Werthes gegen 3 Prozent hypothe⸗ 
ariſch beleiht. i 

— Amtlicher Nachweiſung zufolge ſind in 
dem Jahre von Anfang Oktober 1889 bis Ende 
September 1890 im deutſchen Reiche an Brannt⸗ 
wein hergeſtellt worden: 2,997,039 Hektoliter 
reinen Alkohols, wovon nach Entrichtung der Ver⸗ 
brauchsabgabe 2,251,314 Hektoliter in den freien 


un ten unter ſteuerlicher 
Bestand von 235,490 Are 

Potsdam, 16. Oktober. (W. T. B.) Die 
Kaiſerin Friedrich, ſowie die Erbprinzeſſin von 
Meiningen und die Prinzeſſinnen Viktoria und 
Margarethe trafen Nachmittags 3 Uhr zur Be⸗ 
ſichtigung des neuen Manfoleums hier ein. 

Kurz nach 7 Uhr trafen der Prinz und die 
Prinzeſſin Heinrich mit dem Prinzen Waldemar 
hier ein und nahmen im Neuen Palais Wohnung: 

Potsdam, 16. Oktober. Ueber das neue 
Mauſoleum, in welchem heute die irdiſche Hülle 
5 a Friedrich beigeſetzt worden iſt, wird 
erichtet: 

„Der Eindruck dieſer Ruheſtätte iſt feierlich: 
ergreifend. Das Licht fällt gedämpft in den 
Raum hinein. Zwiſchen den dunklen Syenit⸗ 
Säulen und ihren Rundbogen, welche den oberen 
Umgang mit ſeiner dunklen Steinbaluſtrade tra⸗ 
gen, werfen unten einige ſchmale, niedrige Rund⸗ 
bogenfenſter, ſchöne Renaiſſancekompoſitionen, aus 
deren Mittelkranz ſich das Monogramm V und 
F abhebt, ihren feurigen rothen, gelben und 
blauen Schein auf das Geſtein, dieſem gleichſam 
Leben und Glanz verleihend. Und von oben 
leuchten hellere, geometriſch gemuſterte Fenſter 
in zartem, von blauen Streifen umrändertem 
Blaßgrün mit edelſteinartig behandelten Roſetten 
mild hernieder. Im Scheitel aber wölbt ſich 
die Kuppel mit ihrem Glasmoſaik, in der Mitte 
ſich öffnend zu der farbig verglaſten Laterne, 
über welche draußen das vergoldete Kupferkreuz 
hoch in die Luft ragt. Wie innerhalb, ſo iſt 
auch außerhalb der Kapelle der Eindruck ein 


Kontrolle ein 


3 tiefer und eigenartiger: die Ruhe dieſes abgele⸗ 


geuen Fleckchens Erde mag dazu beitragen, ganz 
eſonders aber wirken dabei die mächtigen Pla⸗ 
tanen, welche den Bau umgeben und im Winde 
bald flüſtern, bald rauſchen.“ 


Breslau, 16. Ottober. (W. T. B.) Die 
„Schleſiſche Zeitung“ meldet aus Ri Der 
Statthalter der Reichslande Fürſt zu Hohenlohe, 
dem vor 50 Jahren als erſtem Beſitzer des 
Mediat⸗Fürſtenthums Corvey der Titel eines 
Prinzen von Ratibor und Corvey verliehen wor⸗ 
den, erhielt aus Hubertusſtock die Glückwünſche 
des Kaiſers, welcher hierbei wiederholt die aus⸗ 
gezeichneten Dienſte anerkannte, welche der Statt- 
halter in bewährter Treue und Auhänglichkeit an 
das Kaiſerhaus in hervorragenden Stellungen und 
ſeit 5 Jahren an der Spitze der Reichslande in 
erfolgreicher Wirkſamkeit dem Vaterlande, dem 
fete und deſſen Vorgänger an der Krone ge⸗ 

et. . 


Halle a. S., 16. Oktober. (W. T. B.) 
Sozialiſten- Kongreß. Bei den fortgeſetzten Ver⸗ 
handlungen beantragte Kloß (Stuttgart) eine 
Reſolution, in welcher die Anwendung von 
Streiks oder Boykotten unter ungüuſtigen Be⸗ 
dingungen eher für ſchädlich als nützlich erklärt 
und empfohlen wird, die Arbeiterbewegung ge⸗ 
werkſchaftlich zu zentraliſiren. Dieſe Reſolution 
wurde angenommen und die Unterſtützung der 
59 8 Gewerkſchaften, ſowie Neugründung 
ſolcher, ao fe fehlen, empfohlen. 

Köln, 16. Oktober. (W. T. B.) Der 
„Köln. Volksztg.“ zufolge hat die Eiſenbahn⸗ 
Direktion Altona eine en auf Lieferung 

ienen ausgeſchrie⸗ 


nen, wo circa 145 Mark ab Werk gefordert 
wurden. 


Altenburg, 16. Oktober. In dem vor der 
Stadt befindlichen Eiſenbahntunnel wurde ein 
Telegraphenarbeiter von einem Schnellzug über⸗ 
fahren und getödtet. Der Wache haltende Lehr⸗ 
ling iſt durch den ausgeſtandenen Schreck voll⸗ 
ſtändig gelähmt. 

München, 14. Oktober. Sicherem Ver⸗ 
nehmen nach iſt die Errichtung einer Unteroffi⸗ 
zier⸗Schule für die baieriſche Armee beſchloſſene 
Sache. Die Anſtalt ſoll nach Burghauſen ver- 
legt werden, woſelbſt bisher ein Infanterie⸗Ba⸗ 
taillon in Garniſon ſtand. ® : 2 

Vorgeſtern wurde die neue Katholische Kirche 
in Neuhauſen bei Nymphenburg durch den Erz⸗ 
biſchof von München eingeweiht. Die Kirche 
faßt mit Einſchluß der Gallerien 7000 Perſonen. 

Die baieriſchen Königsſchlöſſer wurden im 
Sommer d. J. von etwa 80,000 Perſonen be⸗ 
ſucht. Den meiſten Beſuch hatte das Schloß 
Herren⸗Chiemſee, während Neuſchwanſtein die ge⸗ 
ringſte Frequenz aufwies. Die Einnahmen be⸗ 
ziffern ſich auf etwa 240,000 Mark. Auch die 
Bahnrente hat ſich den Beſuch der Schlöſſer be⸗ 
deutend gehoben. Fat 

Nürnberg, 16. Oktober. Es iſt nunmehr 
auch die Einfuhr italieniſcher Schweine in un⸗ 
ſerer Stadt geſtattet. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 16. Oktober. Ein Petersburger 
Brief der „Pol. Korr.“ führt das Unterbleiben 
des Beſuches des ruſſiſchen Thronfolgers in Kon⸗ 
ſtantinopel auf die Schwierigkeiten zurück, welche 
durch die thatſächliche Lage der Dinge dem Zare⸗ 
witſch hätten bereitet werden können. Auch ſeien 
Intriguen vorgekommen zum Zwecke, den Be⸗ 
ſuch zu vereiteln. 

Prag, 16. Oktober. Allſeitig wird die Lage 
in Betreff des Ausgleiches für bedenklich bezeich⸗ 
net. Die Czechen ſuchen dabei den Deutſchen 
die Schuld zuzuſchieben. 

Im böhmiſchen Landtage brachte 
die Regierung zunächſt die auf die Nothſtands⸗ 
aktion bezüglichen Vorlagen ein, durch welche die 
ſchweren Verheerungen der diesjährigen Ueber⸗ 
ſchwemmungen etwas behoben werden ſollen. 
Rieger ſtellte namens des Altezechen⸗Klubs den 
Antrag, es mögen aus Landesmitteln nach dem 
Vorhandenſein der zu erhebenden Schäden und 
mit Rückſicht auf die Leiſtungsfähigkeit des Lan⸗ 
des Unterſtützungsbeiträge für die durch die 
Ueberſchwemmung Betroffenen gewährt werden. 
Dieſer Antrag wurde der Budget⸗Kommiſſion 
zugewieſen. Die Jungcezechen beantragten zu 
demſelben Gegenſtande die Einſetzung einer 
21gliedrigen Kommiſſion, die auf Grundlage der 
ſichergeſtellten Schadenshöhe ihre Berathungen 
zu pflegen hätte. Die Kommiſſion für die Be⸗ 
rathung der Ausgleichsvorlagen beginnt morgen 


Taaffe iſt es ſchon ein außerordentlicher Gewinn, 
daß Rieger wiederum im Landtage erſcheint. 
Es iſt ſomit dem böhmiſchen Statthalter Grafen 
Thun doch gelungen, die bereits halb und halb 
beſchloſſene 

plante Niederlegung der Mandate, mindeſtens für 
die nächſte Zeit hintanzuhalten; und das iſt gewiß 
das meiſte, was unter den obwaltenden Umſtän⸗ 
den zu erlangen war. In den anderen Land⸗ 
tagen, fünfzehn an 1 55 die gleichfalls heute 
eröffnet wurden, erfolgt nur die Erledigung der 
laufenden adminiſtrativen Geſchäfte und die 
Vorlage von Geſetzentwürfen von rein lokaler 
Bedeutung. 

Der neue Statthalter von Dalmatien wurde 
einer langjährigen Tradition folgend wieder dem 
Generalate entnommen. Es wurde dazu Feld⸗ 
marſchall⸗Lieutenant Emil David Edler von 
Rhonfeld ernannt, ein geborener Prager, der aber 
früher ſchon in Kroatien gedient hat. Seit der 
Okkupation, alſo ſeit dem Jahre 1878, iſt er in 
Bosnien ſtationirt geweſen, wo er ſeit 1882 dem 
General⸗Kommando in Serajewo zugetheilt war. 
Zuletzt war er Adlatus des General⸗Komman⸗ 
direnden von Bosnien und der Herzegowina und 
nahm als ſolcher auch ſuppletoriſch an der Zivil⸗ 
Verwaltung Antheil. Da derſelbe bisher rein 
nur in Militärdienſten verwendet war und die 
okkupirten Provinzen keinerlei parlamentariſche 
Vertretung haben, ſo war er auch noch gar nicht 
in der Lage, ſich politiſch für irgend eine Partei 
zu engagiren. 


Schweiz. 

Nachdem im Kanton Teſſin unter dem 
„Schutze“ der Bundesbajonette über die Frage 
der Verfaſſungsreviſton abgeſtimmt und die Sache 
im liberalen Sinne entſchieden worden iſt, hat 
die e der am 11. September d. 
Js. gewaltſam beſeitigten ultramontanen Regie⸗ 
rung ſtattgefunden, ohne daß die ſoeben ſiegreich 
geweſenen Liberalen Einſpruch erhoben hätten. 

Wir müſſen geſtehen, daß uns dieſe neueſte 
Wendung ebenſo wenig unverdächtig vorkommen 
will, als die früheren Phaſen, welche die Teſſin⸗ 
Frage durchgemacht. Wahrſcheinlich hängt es fo 
uſammen, daß die Wiedereinſetzung der alten 

egierung nur deshalb geſchehen iſt, um der 
Form zu genügen, nachdem man ſein Schäflein 
ins Trockene gebracht, d. h. dafür geforgt hat 
daß bei den nächſten Wahlen der Liberalismus 
„hoch“ kommt. { 

An ſich giebt dieſes Verfahren denjenigen 
Recht, welche es als die Aufgabe des Bundes⸗ 
kommiſſars anſahen, die geſtürzte Regierung nicht 
fünf Wochen nach dem Putſch von Bellinzona 
wiedereinzuſetzen, ſondern ſofort. Was Mitte 
Oktober „recht“ iſt, muß doch wohl Mitte Sep⸗ 
tember „billig“ geweſen ſein. 

‚Bern, 16. Oktober. (W. T. B.) An den 
heutigen Verſtändigungskonferenzen zwiſchen den 
Delegirten beider Parteien aus dem Teſſin neh⸗ 
men außer den 17 Teſſiner Delegirten auch die 
Bundesräthe Ruchonnet, Hammer und Droz 
Theil. 
Ruchonnet. 


= 


ahnenflucht der Altczechen, die ge« b 


fo lange nicht anerkennen zu können, als die Re⸗ 
kursfriſt nicht abgelaufen und als der wahrſchein⸗ 
lich dagegen eingehende Rekurs nicht erledigt ſei; 
im übrien zeigten fie ſich geneigt, zur Wahl 
einer gemiſchten Regierung, einer gemiſchten 
Steuerkommiſſion und zur Verſtändigung für die 
Natioualraths⸗Wahlen die Hand bieten zu wollen. 
Von jeder Partei wurden drei Delegirte bezeich⸗ 
net, welche au einer event. ſpäteren Konferenz 
theilnehmen ſollen. 


Belgien. 

Brüffel, 16. Oktober. Trotz der feindſeligen 
Haltung der Studentenſchaft wird Profeſſor Phi⸗ 
lippſon Rektor der Univerſität bleiben. In die 
Demonſtration vom Montag ſpielte auch eine ge⸗ 
wiſſe Abneigung gegen den Bürgermeiſter Buls 
hinein. Der Skandal wird in einigen Tagen 
der Vergeſſenheit anheimgefallen ſein. 


Frankreich. 

Paris, 14. Oktober. Nach dem „Rappel“ 
hat der Kriegsminiſter an die Korpskommandan⸗ 
ten und Armeeinſpektoren ein vertrauliches Rund⸗ 
ſchreiben gerichtet, worin er vorſchreibt, unter 
den Offizieren, die unter ihrem Befehl ſtehen, 
diejenigen auszuſuchen, welche Alter, Krankheit 
oder Gebrechlichkeiten für den aktiven Dienſt we⸗ 
niger tauglich machen. Der „Rappel“ fügt 
hinzu: Die Wichtigkeit dieſer Maßregel, welche 
Herr von Freyeinet ſchon zu wiederholten Malen 
zur Anwendung gebracht hat, wird Niemandem 
entgehen, der das Werk der Verjüngung in der 
deutſchen Armee verfolgt hat. 

Unter der Spitzmarke „Germaniſche bona 
lides“ bringt das „Petit Journal“ folgende lie⸗ 
benswürdige Verleumdung: 

„Bei dem jüngſten mediziniſchen Kongreß 
in Berlin hatte ein franzöſiſcher Fabrikant zu 
der mit dem Kongreß verbundenen Ausſtellung 
hygieniſche Apparate und graphiſche Tafeln von 
großem Intereſſe geſ indt. Der deutſche General⸗ 
kommiſſar, als er die Gegenſtände auspacken ließ, 
war von der Ueberlegenheit derſelben über die 
von ſeinen Landsleuten fabrizirten Produkte be⸗ 
troffen. Er beeilte ſich daher, Alles wieder ein⸗ 
zupacken, aber er unterließ nicht die Gegenſtände 
in den Katalog aufzunehmen, ſo daß der Fabri⸗ 
kant von der Täuſchung keine Ahnung haben 
konnte. Erſt nach dem Kongreß, als die nach 
Paris zurückgekehrten franzöſiſchen Aerzte den 
Fabrikanten fragten, warum er nichts ausgeſtellt 
habe, obgleich er in dem Katalog verzeichnet ſtehe, 
wurde der wenig delikate Akt des deutſchen Kom⸗ 
miſſars aufgedeckt.“ 

Engliſche Quellen hatten von ernſten Un⸗ 
ruhen in Pondichery anläßlich dortiger Wahlen 
gemeldet. Lerr Alype, der Deputirte von Fran⸗ 

öſiſch⸗Indien, hat dem „Gaulois“ ein langes 

elegramm, das er von dort erhalten, mitge⸗ 
theilt, aus dem ſich ergiebt: In Folge von er⸗ 
hobenen Proteſten in zwei Wahlbureaux mußte 
das Ranger der Stimmen unterbrochen wer⸗ 
den; allein es iſt keineswegs die Rede von In⸗ 
ſurrektion noch von Kavallerieangriffen in den 

Straßen, wie die „guten Engländer“ berichten. 


Paris, 14. Oktober. Auf Veranlaſſung 
es Papſtes hat der Patriarch von Jeruſalem 
ſich mit dem Miniſter des Auswärtigen, Ribot, 
in Beziehung geſetzt, bevor er in Konſtantinopel 
über die Erweiterung ſeiner weltlichen Kompe⸗ 
tenzen in Verhandlungen tritt. In der Unter⸗ 
redung mit Ribot, die heute ſtattfand, ſuchte der 
Patriarch, wie von wohlunterrichteter Seite ver⸗ 
lautet, nachzuweiſen, daß der bei der Pforte be⸗ 
antragte Firman die Rechte Frankreichs nicht zu 
beeinträchtigen beabſichtige. Das Geſpräch be⸗ 
rührte auch die Schwierigkeit, unter den ver⸗ 
ſchiedenen Kongregationen und Nationalitäten die 
Eintracht aufrecht zu erhalten. Ribot erklärte, 
daß das franzöſiſche Protektorat unterſchiedslos 
über alle katholiſchen Orden und über den Pa⸗ 
triarchen ſelbſt ausgeübt werde, daß alſo kein 
Intereſſe vorhanden ſei, die herkömmliche Ord⸗ 
nung zu verändern. 

Paris, 16. Oktober. (W. T. B.) Die 
parnellitiſchen Abgeordneten Dillon und O'Brien 
erklärten heute einem Interviewer, ſie beabſich⸗ 
tigten ſich am 25. Oktober in Havre einzu⸗ 
ſchiffen, zunächſt in Amerika eine viermonatliche 
Kampagne zu Gunſten ihrer irländiſchen Lands⸗ 
leute zu unternehmen und ſodann nach Eng⸗ 
land zurückzukehren, um ſich dem Gerichte zu 
ſtellen. 

Paris, 16. Oktober. (W. T. B.) Der 
Finanzminiſter Rouvier theilte Nachmittag der 
Budgetkommiſſion der Kammer gemäß Entſchei⸗ 
dung des heute Morgen ſtattgehabten Miniſter⸗ 
rathes mit, daß neue Erſparniſſe im Budget 
nicht angängig ſeien. Die Kommiſſion beſchloß 
trotzdem eine neuerliche Prüfung des Ausgabe⸗ 
Budgets, um noch weitere Erſparungen zu 
verſuchen. 

Paris, 16. Oktober. Präſident Carnot 
empfing heute die Mitglieder des Amerikaniſten⸗ 
kongreſſes und unterhielt ſich in liebenswürdiger 
Weiſe mit Profeſſor Virchow. 

Präſident Carnot empfing heute Morgen den 
italieniſchen Botſchafter Menabrea. 

St. Etienne, 16. Oktober. (W. T. B.) 
Die flreifenden Bergleute von Firminy einigten 
ſich zu dem Beſchluſſe, daß während der Dauer 
des Streikes 45 von ihnen täglich behufs Erhal⸗ 
tung der Galerien in die Schächte einfahren. 


Italien. 


Rom, 16. Oktober. Die heutige „Riforma“ 
veröffentlicht zum Beweiſe für die fortgeſetzten 
Intriguen des Vatikaus gegen Italien ein geradezu 
vernichtendes Dokument in Geſtalt einer geheimen 
Note, welche der Kardinal⸗Staatsſekretär Ram⸗ 
polla auf das Gerücht hin, daß die Tripelallianz 
auf fünf Jahre verlängert worden ſei, an den 
päpſtlichen Nuntius Galimberti in Wien ſandte. 
In der Note wird zunächſt dem Bedauern Aus⸗ 
druck gegeben, daß Galimberti dem Vatikan ein 


Den Vorſitz führt der Bundesrathſſo wichtiges und die Intereſſen des Vatikans fo 
Ju der erſten Sitzung am Vormit⸗ intim berührendes Ereigniß nicht ſigualiſirt habe; 


tag wurde die Frage, ob der Verfaſſungsrath nach alsdann erſucht Rampolla den Nuntius, unter 


dem jetzigen oder nach den früheren Wahlkreiſen 


zu wählen ſei, erörtert. 


Hinweis auf die verderbliche Politik, welche 


Eine Verſtändigung iſt Crispi in Wien befolge, feinen ganzen Einfluß lichſt die Benutzung der perſiſchen Zugangs: 
noch nicht erzielt. In der zweiten, Nachmittags aufzubieten, damit Oeſterreich die Allianz mit ſtraßen, ftatt der durch übermäßige Tranſitzölle 


5 Uhr ſtattfindenden Sitzung wird die Berathung Italien nicht wieder erneuere. Eine Unterſtützun 


fortgeſetzt. 


Bern, 16. Oktober. (W. T. B.) Die un⸗ gegen den heiligen Stuhl als auch gegen die kann der ee Handel die Waſſerſtraße des 
ter bundesräthlicher Leitung heute ſtatt gehabte Exiſtenz der Nationen und Dynaſtien. Die Ant- Karunfluſſes . 


der Politik Italiens wäre ein Attentat fowohL 


mehrmals über die Grundzüge der öſterreichiſchen 3 
Politik dem Vatikan gegenüber berichtet. Die 
Politik Oeſterreichs ſei den im Vatikan gehegten 
Wünſchen entgegenge ſetzt. Ueber eine Erneue⸗ 

rung der Tripelallianz ſei übrigens in Wiener 
informirten Kreiſen nichts bekannt; ſollte jenes 
Ereigniß a würde dies“ aller⸗ 

dings Pdie gz Intereſſenz des Papſtthums ſchwer ö 
ſchädigen, aber auf alle Fälle werde er, Galim⸗ A 
berti, fein Möglichſtes thun, um die Intereſſen 
des Vatikans beim Wiener Kabinet zu wahren, 
ſelbſt wenn es nicht gelingen ſollte, die Erneue⸗ 
rung der Tripelallianz zu hintertreiben. Galim⸗ 
berti ſchließt folgendermaßen: Geſetzten Falls 
auch, daß die Tripelallianz und die freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen den Mächten auf⸗ 0 
hörten, ſo darf der Vatikan doch nur wenig oder 
gar nicht auf Oeſterreich rechnen, es ſei denn. 
daß ein Krieg ausbräche. Die „Riforma“ kon⸗ 
ſtatirt, daß die angeführten Dokumente durchaus 
nicht iſolirt daſtehen, ſondern genau in den Rah⸗ 
men der ganzen vom Vatikan Italien gegenüber 
eingeſchlagenen Politik paſſen, von welch letzterer 
die italieniſche Regierung vollſtändig und aufs 
allergenaueſte informirt ſei. Der Papſt felber 
habe noch unlängſt Rampolla gegenüber ſein Er 
ſtaunen darüber geäußert, daß Italien ſämmtliche 
Geheimniſſe der vatikaniſchen Diplomatie kenne. 


zen . Ars — 


Großbritannien und Irland. N 


London, 16. Oktober. (W. T. B.) Wie 
verlautet, werden zur Beſtrafung der Mördern 
des deutſchen Anſiedlers Künzel und deſſen Ge» 
noſſen zwei engliſche Kriegsſchiffe nach Witu ab⸗ 
gehen, welche unter den Oberbefehl des Admirals > 
Freemantle geſtellt werden. ei 


Aus Guernſey wird gemeldet, daß eine Ab 
theilung des zweitens Bataillons des Oſt⸗Surrey⸗ \ 
Regiments fich geſtern weigerte, ſich aufzuſtellen 
und nach Indien einzuſchiffen. Sie wurden ent⸗ k 
waffnet und ihre Flinten an Bord geſandt; 
ſchließlich wurden ſie durch Drohungen und 
Ueberredung veranlaßt, an Bord zu gehen. Dm 
Kriegsminiſterium ſind über dieſe neue Inſubt 
ordination im Heere keinerlei Nachrichten zuge⸗ 
gangen u d wird dem Gerücht daher kein Glau⸗ 

ben beigemeſſen. 

- Die Beerdigung der Frau Booth, Gattin 
des Generals der Heilsarmee, erfolgte heute auf 
dem im Londoner Oſtende gelegenen Abney⸗Park?⸗ 
Friedhofe unter immenſer Belheiligung des 
Volkes. Selbſt der vorherrſchende Nebel war 
nicht geeignet, die Neugierde der Schauluſtigen 
zu dämpfen. Vom frühen Morgen an drängte 
ſich das Volk in den Straßen, durch welche dern 
grobe Leichenzug feinen Weg zu nehmen hatte. 

lle Fenſter der Häuſer waren von Zuſchauern 
bedeckt. Der Verkehr gerade im geſchäftigſten 
Theil der City wurde weſentlich dadurch beein⸗ 
trächtigt und größtentheils völlig gehemmt. Der 
Wagenverkehr mußte gänzlich eing:ftellt werden. 
„Offiziere“ der Armee waren nicht nur aus allen 
Theilen Londons, ſondern überall aus der Provinz, 
wo die Heilsarmee ihre Wachtpoſten hat, einge? 
troffen. Als Trauerabzeichen trugen ſämmtliche 
Mitglieder der Heilsarmee, welche in der Uni⸗ 
form derſelben erſchienen waren, weiße Armbin⸗ 
den. Der ungeheure Zug von Mitgliedern der 
Heilsarmee in Abtheilungen geordnet, die Ban⸗ 
ner trugen und an deren — ſich Muſikban⸗ 
den befanden, begleitete den 10 vom Haupt⸗ 

rtier der Heilsarmee in der Queen⸗Victoria - 

treet bis zum Friedhofe. Der Zug ſetzte ſich 

um 12, Uhr Nachmittags in Bewegung. Auf 
dem Sarg lag der Hut der Verſtorbenen und 
ein Exemplar des neuen Teſtaments, das ihr 
gehört hatte. Die nächſten Anverwandten folg⸗ 
ten dem Sarge in 5 Trauerkutſchen. > 


Dänemark. * 
Kopenhagen, 16. Oktober. (W. T. B.) 
Für Provenienzen aus Syrien iſt wegen der dort 
herrſchenden Cholera, für ſolche aus Liſſabn 
wegen Pockengefahr die Quarantäne angeordnet 
worden. Die Einfuhr von Obſt und Gemüſe 
aus Spanien iſt verboten. 


Nuß land. er 
Der zwiſchen Rußland und England jchwer 
bende Handelswettſtreit in Mittel. 
aſien wird mit kaum geringerer Heftigkeit und 
Kraftanſtrengung geführt, als vor etlichen Jahren 
der politiſche. Die Reiſe, welche der ruſſiſche 
Finanzmiuniſter Wyſchnegradski dieſen Sommer 
nach den transkaukaſiſchen Khanaten unternommen, 
hat den Argwohn der engliſchen Intereſſenten 
auf den Gipfel geſteigert, denn letztere beſorgen, 
und wohl nicht mit Unrecht, daß die Anweſen⸗ 
heit des Herrn Wyſchneßradski auf dem Schau⸗ 
platze der mittelaſiatiſchen Kulturbeſtrebungen 
Rußlands zu einem weiteren und nachhaltigen 
Aufſchwung aller jener Thätigkeiten führen werde, 
welche dahin trachten, Mittelaſien auch kommer⸗ 
ziell und wirthſchaftlich dem Organismus des 
ruſſiſchen Reiches anzugliedern, wie es in politi⸗ 
ſcher und militäriſcher Beziehung ja ſchon längſt 
der Fall iſt. Mit welchem Erfolge die ruſſiſche N 
Handelspolitik in Mittelaſien arbeitet, befunden 
zur Genüge die Berichte engliſcher Reiſenden, 
ſowie der engliſchen Konſularagenten in Bokhara, 
Khoraſſan, Afghaniſtan ꝛce. Der Verbrauch eng 7° 
liſcher und indiſcher Warren in Bokhara und 
Khoraſſan geht langſam, aber ſtetig zurück, wäh⸗ 
rend ruſſiſche Artikel an deren Stelle treten. 
Die ruſſiſche Zollpolitik, welche fremde, d. h. in 
dieſem Falle engliſche Erzeugniſſe mit hohen 
Werthzöllen belegt, thut das Ihre, um dem ru 
ſiſchen Handelsverkehr Vorſchub zu leiſten. Außh 
der Emir von Afghaniſtan erweiſt ſich in zoll?“ 
und e ee Hinſicht eher als 
Freund der Ruſſen, denn der Engländer. Indiſche 15 
Landesprodukte, ſo namentlich Thee und Indigo, N 


* 


ii 


vd 


ferner engliſche Stückgüter könnten ganz wohl 
mit der ruſſiſchen Konkurrenz auf mittelaſiatiſchen 
Märkten den Kampf beſtehen, wenn nicht, wie 
ein Bericht des engliſchen Generalkonſuls in 
Meſched, Generals Maclean, klagt, der Emir von 
Afghaniſtan fo unſinnig hohe Zölle (5 Pfund 13 
Shilling 4 Pence von jeder Kameelladung) er⸗ 
höbe. eral Maclean empfiehlt deshalb dem 
anglo indiſchen Handel nach Mittelaſien dring⸗ 


unpraktikabel gemachten afghaniſchen. Das iſt 
freilich auch leichter geſagt als gethan. ba 
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er ſich wiederum dem ruſſiſchen Machteinfluſſe 
gegenüber, der bekanntlich in der Eiſenbahnfrage 
den engliſchen Beſtrebungen in Perſien den Rang 
abgelaufen hat und jeden Bahnbau, womit dem 
engliſchen Importhandel gedient wäre, zu hinter⸗ 
treiben wiſſen würde. 

Wie man der „Pol. Korreſp.“ aus Peters⸗ 
burg meldet, befaßt ſich die ruſſiſche Synodal⸗ 
Verwaltung gegenwärtig mit dem von der Re⸗ 
gierung ins Auge gefaßten Plane, die Angelegen⸗ 
heiten der orthodoxen Kirche in Finnland der 
Jurisdiktion des Senats und der Behörden des 
Großfürſtenthums zu entziehen. 

Dem ruſſiſchen Reichsrathe wird demnächſt 
ein vom Juſtizminiſter ausgearbeitetes Projekt 
für eine Reform des Gerichtsweſens in Sibirien 
und in »den zentralaſiatiſchen Beſitzungen Ruß⸗ 
lands vorgelegt werden. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 16. Oktober. (W. T. B.) 
Die „Agence de Conſtantinople“ meldet, daß 
geſtern alle griechiſchen Kirchen im ganzen Reiche 
in Folge einer bezüglichen Anordnung des 
Patriarchats geſchloſſen waren. Dieſe Maßregel 
werde mit den zwiſchen der Pforte und dem 
Patriarchate beſtehenden Differenzen in Verbin⸗ 
dung gebracht. 


Auſtralien. 


Ueber die Arbeitseinſtellungen in Auſtra⸗ 
lien veröffentlicht die „Times“ einen langen, 
ſehr intereſſanten Brief aus Melbourne vom 
9. September. { 
Blatt darüber, daß, jo vertraut man auch jetzt 
in England mit langen, weitverbreiteten Arbeits⸗ 
zwiſten ſei, Viele von der Erzählung des Bericht⸗ 
erſtatters überraſcht ſein werden. „Der Umfang 
des Kampfes, die Macht und Prätenſionen der 
Arbeiterführer und die extreme Entwickelung, 
welche der Streit zwiſchen Kapital und Arbeit 
in den Kolonien gefunden, muß überraſchen. 
Kein Streik in Großbritannien oder Amerika 
läßt ſich damit vergleichen. Der Kernpunkt der 
Frage bleibt, ob Nichtunioniſten geſtattet ſein 
ſoll, mit Unioniſten zu arbeiten. ereinzelt iſt 
das auch in England vorgekommen, aber wir 
haben keinen Fall, wo ein Gewerkverein einen 
Streik organiſirt und behauptet hat, einzig und 
allein um freie Arbeit zu unterdrücken. Die 
Zeit für eine ſolche Kraftprobe iſt in Englaud 
noch nicht gekommen. Es mag vom Ausgange 
des Streiks in Auſtralien abhängen, ob ſie je 
kommen wird. Die Vorzeichen in Auſtralien ſind 
keineswegs den Streikern günſtig. Auch wäre 
es nicht zu bedauern, wenn ſie eine niederſchmet⸗ 
ternde Niederlage erlitten. Der Sieg der Unio⸗ 
nen würde das Prinzip errichten, daß es Brod⸗ 
herren nicht geſtattet ſei, ihre eigenen Geſchäfte 
zu führen. Sie würden einfach Zahlmeiſter 
werden, während ein Ausſchuß ihrer Arbeiter 
beſchließen würde, wer arbeiten ſoll und wann 
und wie lange, ferner den Lohuſatz feſtſtellen, 
und ſelbſt den Arbeitgebern nicht das Recht der 
. wegen ſchlechten Betragens laſſen 
würde. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 17. Oktober. Die königliche 
Polizei⸗Direktion erſucht im öffentlichen Intereſſe 
alle Diejenigen, denen von verdächtigen Perſonen 
Gänſe zum Kauf billig angeboten werden, unter 
möglichſter Beſchreibung der Verkäufer der Polizei⸗ 
Direktion Mittheilung zu machen, da in letzter 
Zeit mehrfach Gänſediebſtähle vorgekommen ſind. 

* Als der Keſſelſchmied Heiſe aus Züll⸗ 
chow geſtern Abend gegen 11 Uhr vom Bollwerk 
in die Mönchenbrückſtraße gehen wollte, wurde 
er von der Pferdebahn, die gerade um die Ecke 
gefahren kam, derart am rechten Fuß verletzt, 
daß er von einem Wächter, nachdem er ſich ſelbſt 
noch bis zur Langenbrückſtraße geſchleppt hatte, 
nach dem alten Krankenhauſe geſchafft werden 
mußte. 

— Die Bezirks⸗Regierungen haben kürzlich 
Beſtimmungen über den Geſchäftsbetrieb der 
öffentlich angeſtellten Landmeſſer erlaſſen, denen 
wir folgende Hauptpunkte entnehmen: Jeder öffent⸗ 
lich angeſtellte Landmeſſer, welcher nicht bei den 
Auseinanderſetzungsbehörden, der Kataſterverwal⸗ 
tung angeſtellt bezw. i andern Staatsverwaltungen, 
zu Kommunalverwaltungen, öffentlichen Verbänden 
zc. in einem Dienſtverhältniſſe ſteht, durch welche 
die Befugniß ausgeſchloſſen wird, nebenbei auch 
Aufträge dritter Perſonen auszuführen, iſt nach 
§ 14 der Gewerbeordnung verflichtet, an dem 
Orte, wo er ſich niederlaſſen will, ſeinen Geſchäfts⸗ 
betrieb anzumelden, und ſich über den Beſitz der 


iſt die Vorführung der 8 Hengſte durch Herrn denn nur in einem gefunden kräftigen Körper 


Direktor Buſch, auffallend iſt die Vielſeitigkeit kann der Geiſt Tüchtiges leiſten, und neben dem 
der Dreſſur dieſer Thiere, ebenſo wurde die Verſtande bedürfen auch Gemüth und Charakter 


fünffache Poſtfahrſchule, von Herrn Direktor Buſch gründlicher Durchbildung. Der Verfaſſer hat in 
ohne Zügel geritten, mit lebhaften Beifall auf engem Rahmen die wichtigſten Fragen der Er⸗ 
genommen. Eine aufregende, aber feſſelnde ziehung behandelt und beherzigenswerthe praktiſche 
Nummer des Programms bildet ſtets das Hurdle⸗ Winke gegeben, jo daß der aufmerkſame Leſer 
Rennen und auch geſtern e ſich die darin reichen Stoff zum Nachdenken und Handeln fin⸗ 
mitwirkenden Reiter und Reiterinnen in voller det. Das brauchbare Buch ſollte in keiner 
Schneidigkeit. Jubelnde Anerkennung fand wieder Familie fehlen und kann empfohlen werden. 

Be ri & Doré — . [225] 
als Jockey, e 15 zeichneten ſich die Parforce⸗ Wir verfehlen nicht, bei Beginn des neuen 
Touren von Miß Allen durch Sicherheit und Quartals unſere Leſer auf die im Verlage 
Eleganz aus; während die Trabtouren der Damen Frieſe und von Puttkamer in Dresden er⸗ 
Miß May und Miß Blanche einen wirk- ſcheinende, vorzüglich redigirte Zeitſchrift „Das 
ſamen anmuthigen Anblick gewähren. Nicht un⸗ Pferd“ hinzuweiſen. Die Verlagshandlung 
erwähnt dürfen wir die n Produktion iſt ſeit Jahren bemüht, ſtets das Neueſte und 
„La perche“ der Herren Rütting und Stel- Beſte auf hippologiſchem Gebiete in Wort und 
bing laſſen, man weiß dabei nicht, ob man die Bild lehrreich und iatereſſant vorzuführen und 


In einem Leitartikel jagt das 


Kraft und Balancirkunſt des Letzteren, oder katzen⸗ 
artige Gewandtheit des Erſteren an der Spitze 


der Stange mehr bewundern ſoll. — Am Sonn⸗ 
abend wird Herr Direktor Buſch wieder mehrere 
neue Original⸗Pferde⸗Dreſſuren vorführen, ſo den 
orientaliſchen Hengſt „Muſtapha“, 


ſein ſoll, ferner werden zum erſten Male 23 
Hengſte gleichzeitig vorgeführt, wobei bei dem 
großen Schlußtableau ein Hengſt auf der oberſten 
Eſtrade neben Herrn Direktor Buſch ſeine Gang⸗ 
arten ausführen wird und endlich wird das 
Springpferd „Volina“ den Sprung über vier 
Pferde ausführen. 


Aus den Provinzen. 

Eldena, 15. Oktober. Eine wichtige und 
bedeutungsvolle Feier war es, welche geſtern an 
hieſiger Landwirthſchaftsſchule begangen wurde. 
Der bisherige Prorektor der Schule, Herr Dr. 
Rohde, welcher bereits ſeit Jahren in Ver⸗ 
tretung des erkrankten Direktors die Leitung der 
Anſtalt inne gehabt hatte, war, nachdem Herr 
Direktor Dr. Harraß am 1. Juli cr. in den 
Ruheſtand getreten war, vom Kuratorium der 
Schule zum Direktor gewählt und wurde, nach⸗ 
dem die Wahl inzwiſchen die Beſtätigung des 
Herrn Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten erhalten hatte, geſtern in ſein neues 
Amt eingeführt. Das Kuratorium der Schule 
war bei dieſer Feier vertreten durch den Vor⸗ 
ſitzenden deſſelben, den königl. Regierungspräſi⸗ 
denten Dr. von Arnim-Stralſund, den ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden Herrn Landesökonomierath 
und Hauptdirektor des baltiſchen Zentralvereins 
von Loeſewitz⸗Lentſchow, ſowie durch die Herren 
Regierungs- und Schulrath Maaß ⸗ Stralſund, 
als Kommiſſar der königlichen Staats⸗Regierung, 
und Generalſekretär v. Wolffradt⸗Greifswald. 
Nachdem ſich dieſe Herren vom Kuratorium, 
denen ſich auf Einladung auch Herr Amts⸗ 
rath Becker⸗Eldena angeſchloſſen hatte, 


gegen 10 Uhr Vormittags in der durch Herrn 
königlichen Garten⸗Inſpektor Menſing mit 
Topfgewächſen und Blattpflanzen feſtlich ausge⸗ 
ſchmückten Aula der Schule verſammelt hatten, 
wurde die Feier durch Herrn Regierungs⸗ und 
Schulrath Maaß eingeleitet, der, anknüpfend 
an den bedeutungsvollen Anlaß zu dieſer Feier, 
auf Grund von 2. Korinther 6,4: „In allen 
Dingen laſſet uns beweiſen als die Diener 
Gottes“ ſich in längerer weihevoller Rede über 
die Erziehung der Jugend und den Lehrerberuf 
verbreitete. Hierauf überreichte der Herr Regie⸗ 
rungspräſident unter warmen Worten der Aner⸗ 
kennung für die bisherige erfolgreiche ſtellvertre⸗ 
tende Leitung der Anſtalt dem neugewählten 
Direktor die Beſtallungsurkunde, der, nachdem er 
ſeinem Danke gegen die hohen vorgeſetzten Be⸗ 
hörden für das ihm bewieſene Vertrauen Aus⸗ 
druck gegeben, in einer längeren Anſprache ent⸗ 
wickelte, mit welcher Anſicht von dem Weſen der 
Laudwirthſchaftsſchule und der Arbeit an derſel⸗ 
ben er an die ihm geſtellte Aufgabe herautrete. 
Nach Beendigung der Feier beſichtigten die Herren 
vom Kuratorium noch die Schulräume, die 
Sammlungen der Anſtalt und die Baumſchule 
des Baltiſchen Zentralvereins. 


geng 5 welcher als ſchrift. 
Feuerpferd dreſſirt iſt und darin ohne Konkurrenz Probenummern gratis und franko. 


das ſchnellen Lauf zu größerer Abſonderun 
Lehrerkollegium und die Schüler der Anſtalt Samahes ingen } 8 


wird in ihrem Beſtreben durch die angeſehenſten 
er daher 
ucht, 
und Wartung des Pferdes 


Autoren des Faches unterſtützt. 
gründlichen Beſcheid in allen Fragen, 
Paltung, Dreſſur 
etreffend, haben will, abonnire auf obige Zeit⸗ 
Quartal nur 1,50 Mark. 
[168] 


Preis pro 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. In Sachen der Zurückweiſung 
einer weißgekleideten Konfirmandin war vom 
Parochialverein Heiligkreuz geſtern im Habel'ſchen 
Saale eine Gemeinde⸗Verſammlung veranſtaltet, 
welche einen recht turbulenten Verlauf nahm. 
Auf Antrag des Stadtverordneten Löwel beſchloß 
die Verſammlung: 1) die vom königlichen Kon⸗ 
ſiſtorium angeordnete Zurückweiſung einer Kon⸗ 
firmandin aus der Kirche wegen Erſcheinens in 
weißem Kleide hat den Unwillen weiter Kreiſe 
unſerer Gemeinde erregt, da die Maßregel die 
feierliche Stimmung der zur Einſegnung anwe⸗ 
ſenden Kinder verbittert, den kirchlichen Frieden 
der Gemeinde geſtört und großes Aergerniß her⸗ 
vorgerufen hat. 2) Die Gemeindeverſammlung 
proteſtirt gegen dieſes ungerechtfertigte, das evange⸗ 


liſche Bewußtſein verletzende Vorgehen des königl. 6, 


Konfiftoriums zur Erzwingung der Beobachtung 
rein äußerlicher Formen, deren Anwendung bisher 
ohne Gefährdung der kirchlichen Sitte dem Er⸗ 
meſſen der Gemeindeglieder allein überlaſſen war 
und wie wir hoffen, auch in Zukunft überlaſſen 
bleiben wird. 3) Die Gemeindeverſammlung 
erwartet auch von ihren Gemeindeorganen eine 
energiſche Abwehr dieſes Eingriffs in die denſelben 
nach § 14 (Abſatz 2) der Kirchengemeinden⸗ und 
Synodalordnuung zuſtehenden Befugniſſe. 


— (Spratts Patent⸗Pferdeſtriegel und Salz⸗ 
rollen.) Das alte Sprichwort „Gut geputzt iſt 
halb gefüttert“ gilt für keines unſerer Haus- 
thiere mehr, als für das Pferd, welches durch 
ſtarke Körperanſtrengung am Laſtwagen oder im 
des 
ezwungen wird, welcher, mit dem 
Staube der Straßen vereinigt, die Hautthätig⸗ 
keit beeinträchtigt, wenn er durch regelmäßiges. 
wiederholtes Putzen nicht entfernt wird. Aber 
das alte Geräth, deſſen man ſich bei der Haut⸗ 
pflege bedient, der harte eckige Striegel, wird in 
der Hand des ungeſchickten oder rohen Pflegers 
zu einem Marterinſtrument der Pferde und — 
man kann im Vergleich deſſelben mit dem neuen 
Sprattſchen Patent⸗Striegel kaum begreifen, daß 
es nicht früher ſchon verſucht wurde, Beſſeres 
an ſeine Stelle zu ſetzen, — ein Inſtrument 
wie das vorliegende, welches die Elaſtizität und 
Weichheit einer Bürſte beſitzt, das Pferd nicht 
verletzt, die Arbeit durch die große Anzahl der 

ähne raſcher ausführen läßt und durch ſein 
katerial augenſcheinlich auch haltbarer iſt als 
das alte. f 

Gleich wichtig für die Pferde ſcheinen die 
neuen Salzrollen von Spratt, denn obgleich der 
Salzgenuß für dieſelben ebenſo nothwendig iſt, 
wie für Rinder und Schafe, ſo bleibt er ihnen 
in den meiſten Ställen doch entzogen, weil es 
bisher an einer geeigneten Vorrichtung fehlte. 
Dieſem Mangel iſt durch Spratts Salzrollen 
nunmehr abgeholfen. 


— (unbillig.) Paſſagier: Da heißt es 


Stolp, 16. Oktober. Ueber das Vermögen immer, Wien ſei eine billige S 
2 a \ ; ge Stadt und Ihr 
des Kaufmanns A. Schüler, hieſelbſt, iſt das Fiaker überſchreitet in ſo unbilliger Weiſe die 


Konkursverfahren eröffnet. Der Kauf⸗ 
mann S. Frank iſt zum Verwalter der Maſſe er⸗ 
nannt. Konkursforderungen ſind bis zum 9. Novem⸗ 
ber bei dem hieſigen Amtsgericht anzumelden. 


Kunſt und Literatur. 


Germaniens Sagenborn. Mären und 
Sagen für das deutſche Haus, bearbeitet von 


Beſtallung ſowie über die erfolgte Vereidigung Emil Engelmann. Mit vielen Bildern nach 


auszuweiſen. Soweit dies bisher unterblieben, 
iſt auf die Erfüllung der geſetzlichen Anmelde⸗ 
pflicht ſeitens der Ortsbehörde zu halten und 
gegen Uebertretungen unnachtfichtlich einzuſchreiten. 

ie Landmeſſer ſind verpflichtet, ſich zur Aus⸗ 
führung ihrer Arbeiten richtiger Inſtrumente zu 
bedienen und für die ſtete Richtighaltung derſelben 
Sorge zu tragen. Mit der der Auffſichtsbehörde 
zuſtehenden Befugniß, in Bezug auf die Gebrauchs⸗ 
fähigkeit der Jnſtrumente Prüfungen vorzunehmen, 
ſind die Kataſterinſpektoren beauiuagt, deren Au⸗ 
forderungen in dieſer Beziehung Folge zu geben 
iſt. Ebenſo ſind die amtlichen Schriftſtücke u. 
ſ. w. ſeitens des Landmeſſers der Aufſichtsbehörde 
auf Erfordern vorzulegen. Ueber alle von ihm 
ausgeführten Arbeiten hat der Landmeſſer jahr⸗ 
gangsweiſe eine Nachweiſung zu führen und eine 
Abſchrift derſelben am 1. April jeden Jahres durch 
den Landrath des Kreiſes, in welchem er ſeinen 
Wohnſitz hat, an die Bezirksregierung einzureichen. 

— Der Landgerichtsrath Broſe in Köslin 
iſt zum Ober -Landesgerichtsrath in Stettin 
ernannt. 

— Am nächſten Sonntag findet im Stadt⸗ 
Theater die erſte Nachmittags-⸗Vorſtellung in dieſer 
Saiſon zu halben Preiſen (Parquet 1 Mark ꝛc.) 
ſtatt und wird Lortzing's „Zar und Zimmer⸗ 
mann“ gegeben. Die Vorſtellung beginnt um 
3 Uhr und endet um 5 Uhr. Den „Zar“ 
ſingt Herr v. Lauppert, Frl. Renner die 
„Marie“. 


Zirkus Buſch. 


Man muß es anerkennen, daß Herr Direktor 
Buſch nichts derſäumt, um die Vorſtellungen unter 
haltend und abwechſelnd zu geſtalten und er ſorgt 


auch dafür, daß immer neue Spezialitäten für 
das Programm gewonnen werden. So trat 
geſtern Abend die für ein kurzes Gaſtſpiel ge⸗ 


wonnene Osrani⸗Truppe zum erſten Male auf Dr. 


Zeichnungen von Baur, Bendemann, Camphauſen, 
Cloß, Häberlin, Hoffmann, Hübner, Lauffer, Max, 
Makart, Richter, Schmidt, Schnorr v. Carols⸗ 
feld u. A. Ca. 12 Lieferungen & 50 Pf. Stutt⸗ 
gut, Verlag von Paul Neff. 

Dieſes Werk wird den zahlreichen Freunden 
unſerer nationalen Sagenliteratur ſchon deshalb 
willkommen ſein, weil es die verſchiedenen Sagen⸗ 
kreiſe unſerer Vorzeit nach den Land- und Strom⸗ 
gebieten gruppirt, in welchen ſie ſich ereigneten 
und wo ſie einſt vorzugsweiſe verbreitet waren, 
ehe ſie durch den Buchdruck Eigenthum des ge⸗ 
ſammten Volkes wurden. Dieſer Gedanke des 
um die Populariſirung unſerer altdeutſchen Lite⸗ 
ratur hochverdienten ſchwäbiſchen Dichters Emil 
Engelmann iſt ebenſo ſinnreich als praltiſch, in⸗ 
dem hierdurch das Zerſtreute geſammelt und zu 
einer planmäßigen Einheit hergeſtellt wird, die 
für alle Zukunft werthvoll iſt. Daß der Reich⸗ 
thum an vorzüglichen Illuſtrationen und geſchmack⸗ 
vollen Bildwerken von der Hand erſter Meiſter 
nichtz hinter dem gediegenen Werthe des Textes 
zurückbleibt, dafür bürgt uns der Ruf der durch 
ihre großen Illuſtrationswerke berühmten Ver⸗ 
lagsfirma Paul Neff. Der Preis — 50 Pf. für 
eine Lieferung — iſt ein' ſo niedriger, daß auch 
dadurch die Anſchaffung des Werkes für jede Fa⸗ 
milie ermöglicht iſt. [193] 


Die beliebte Familienzeitſchrift das „Uni⸗ 
verſum“ ſteht an Reichhaltigkeit der illuſtrirten 
Ausſtattung, ſowie an Auswahl und Gediegen⸗ 
heit des Textes keinem andern Journal nach. 
Neben großen Romanen bringt daſſelbe ſtim⸗ 
mungsvolle 1 Novellen, ſowie reizende 
Plaudernovellen, außerdem Artikel wiſſenſchaft⸗ 
lichen, ſowie belehrenden Inhalts. — Das „Uni⸗ 
verſum“ iſt eine Zeitſchrift von hohem und blei⸗ 
bendem Werthe und kann dem leſenden Publi⸗ 


kum nur warm empfohlen werden. [215] 
Katechismus der Pädagogik. Von Lic. 


Friedrich Kirchner, Oberlehrer am könig⸗ 


und fanden ihre komiſchen Leiſtungen als muſika lichen Realgymnaſium zu Berlin. VI und 150 


liſche Excentrie's lebhaften Beifall; beſondere 


iter⸗ Seiten. In Original⸗Leinenband. Preis 2 Mark. 


keit erregte die am Schluß ausgeführte Imitation Verlag von J. J. Weber in Lei zig. 


der hohen Schule des Altmeiſters Renz, es iſt 


Dieſer ſoeben erſchienene Katechismus der 


dies ein echtes Klownſtückchen und wird in treff Pädagogik befaßt ſich nur mit den allgemeinen 


licher Weiſe ausgeführt. Aber auch als Guitarren⸗ 
und Mandolinen-Virtuoſen leiſtet die Truppe recht 
Gutes und zweifeln wir nicht, daß das Auftreten 


Geſetzen der Erziehung und des Unterrichts und 


ſomit in erſter Linie für die Eltern beſtimmt. 


iſt 
Bu finden in dem Buche eine Darſtellung der 


derſelben auch fernerhin Erfolg haben wird. Im harmoniſchen Erziehung, welche die verſchiedenen 
Ganzen war das geſtrige Programm ſehr gewählt Thätigkeiten und Bahurfni e nicht nur des 


zuſammengeſtellt, beſonders zu erwähnen daraus Geiſtes, ſondern auch des 


eibes berückſichtigt, 


Fahrtaxe! In Paris fahre ich um den halben 
Preis. — Fiaker: Was Ihner aber d' Reiſ' 
von Wean bis Paris allanich ſchon koſt't — von 
dem ſagen's nix ?! 


Schiffsbewegung. 


London, 16. Oktober. Der Caſtle⸗Dam⸗ 
pfer „Grantully Caſtle“ iſt geſtern auf der Heim⸗ 
reiſe in London eingetroffen. 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 17. Oktober. Wetter: Wollig. 
Temperatur + 9° Reaumur. Barometer 27“ 
10”, Wind: SW. 

Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogramm 
loko 180188 bez., feinſter Sommerweizen —,—, 
ver Oktober 189,50 B. u G., per Oktober⸗No⸗ 
vember 187 bez., per November] Dezember 185 
B. u. G., per April⸗Mai 1891 188 bez. 

Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loko 
168—172 bez., eine Parthie 123 —124pfd. Kö⸗ 
nigsberger 173 bez., per Oktober 172,50 —173 
bez., per Oktober⸗November 167 bez., per Novem⸗ 
ber Dezember 163 163,50 bez., per April⸗Mai 
1891 160 bez. 

Spiritus feſt, aber geſchäftslos, per 10,000 
Liter % loko o. F. 70er 44 nom., do. 50er 


—,— bez., per Oktober 70er 42 nom., per Okto- Wech 


ber⸗November 7er 40,50 nom., per November⸗ 
Dezember 70er 38,50 nom., per April⸗Mai 1891 
70er 39 nom. i 

Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm loko o 
F. bei Kl. 64,00 bez., per Oktober 63,00 bez., 
per Oktober⸗November ——, per April⸗ Mai 


1891 57,00 bez. 
loko Märker 166 bez., 


Gerſte matter, 
feine —,— bez. 

Hafer loko pommerſcher neuer 130,00 bis 
136,00 bez., do. alter —,.—. 

Rübſen ohne Handel. 

Raps ohne Handel. 

Petroleum lolo —,— verz. bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 189,50, Roggen 
172,75, Spiritus 42,00, Rüböl 63,00. 


Berlin, 17. Oktober. Weizen per 
191,75 193,50 M. per Oktb.⸗Novb. 188,75 
M. per Novb.⸗Dezb. 187,25 Mk., per April⸗Mai 


190, n M. an 
agen per tober 
Mk., per Oktb.⸗Novb. 169,75 Mk. per Novb.- 
Dezbr. 165,50 Mk., per April⸗Mai 162,50 Mk. 
Rüböl per Oktober 65,10 Mk., per 
April⸗Mai 57,50 Mk. 


Pari 
iritus loko 70er 45,50, per Septb.⸗Oktbr. zucker (Schlußbericht) 885 0 
10er 4.10 Mit per Dtib⸗Nrobr. 4150 Mk, Wege Saen do BEA feft, 100 00 


Noobr.⸗Dezbr. 39,70 Mk. per April⸗Mai 40,10 Mk. 


137,50. 
Petroleum Oktober 23,50 Mk. 
London. Wetter: regendrohend. 


Sefer der Sicher 145,25 Di April⸗Mai per 
36 


Berlin, 17. Oktober. Schlußß⸗Courſe. 
Preuß. Conſols, 4% 105,50 London kurz 

do. do. 3¹ 98,80 London lang 
Pomm. Pfandbriefe 81% 96.90 Amſterdam kurz 
Italleniſche Rente 95,30 Paris kurz 

do. 9% Eiſenb.⸗Oblig. 56,50 Belgien kurz 

Ungar. Goldrente 89,60 Bredow. Cement⸗Fabr. 
Rumän. 1881er amort. 

Rent 99,00 


n 
Serbiſche 80% Rente 88,10 
Griechiſche 4% Goldrente 13,90 WA 
Ruſſ. Boden⸗Credit 4% 102,30 | „Union“, Fabrik chem. 
a 1? don m. abe 26,70 Produkte 
eniſche 4½ 
De eh 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 
do. do. Ultimo 
eg 110) 4 11% 103,10 
= „ 100, 


Neue Dampf⸗Comp. 
Stettin) : . . . 
Stett.Chamorte-izabr, 


177.50 Ultimo ⸗Courſe: 
260,09 Disconto⸗Commandit 2:1 10 
249,75 Berliner 6⸗Geſell. 166,00 
Oeſterr. Credit 169,10 

Dynamite ⸗Truſt 15700 
o. 1100 4 06 Laurahütte 


, 146,50 
do. 100) 4% 858,80 8 207 19 
V. SB. 100) 4% ortm, Union St.⸗Pr 6% 88,16 
E ion Su | Oſtpreuß. Südbahn 58 00 
Stett. Bulc.⸗Act. Citt B. 114,00 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett.Bulc.-Briorität, 131,30 | n 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. | 
vorm. Möller u. Holberg 
Stamm-Aft. a 1000 M. 72,00 
o 6 proz. Prioritäten 98.70 
249 00 


Peters durg kurz 
Tendenz: 


un. 66,C6 
Mainzerbahn 117,16 
151,10 

66,75 
199,50 


f. ſt. 


amburg, 16. Oktober, Nachmittags 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. be ee 
Good average Santos per Oktober 88,75, per 
Dezember 84,50, per März 1891 81,75, per 
Mai 80,75. Matt. 


30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht) üben⸗Nobzucer 1. Pevut f 
pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per Oktober 12,95, per Dezember 
12.87½, per März 1891 13.20, per Mai 
3,45. Feſt. 
mburg, 
55 Min. 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Oktober 12,97, Dezember 12,90, März 13,25, 
Mai 13,45, Juli 13,67, Auguſt 13,77. Feſt. 
Bremen, 16 Oktober. Petroleum 
hr Bericht) ſteigend, Standard white loko 
ez. 


8, 16. Oktober, Nachmittags 3 Uhr Gut 


Wien, 16. Oktober, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen Iper Herbſt 7,70 G., 7,75 
B., per Frühjahr 7,55 G., 7,65 B. Roggen 
per Herbſt 7,55 G., 7,65 B., per Frühjahr 
7.20 G., 7,25 B. Mais per September⸗Oktober 
6,55 G., 6,65 B., per Mai⸗Juni 1891 6,20 G., 
6,25 B. Hafer per Herbſt 7,28 G., 7,33 B., 
per Frühjahr 7,19 G., 7,24 B. 

Peſt, 16. Oktober, Vormittags 11 Uhr 
Produkten⸗Markt. Weizen lolo luſtlos, 
per Herbſt 7,40 G., 7,42 B., per Frühjahr 
1891 7,72 G., 7,74 B. Hafer per Herb 
6,70 G., 6,72 B., per Frühjahr 1891 6,93 G, 
6,95 B. Mais per Mai⸗Juni 1891 5,89 G., 
5,91 B. Kohlraps per Oktober 

Amſterdam, 16 Oktober. Java⸗Kaffee 
good ordinary 59,50. 


Amſterdam, 16. Oktober, Nachmittags 4 
Baucazinn 59,00. 
Amſterdam, 16. Oktober, Nachm. Ger 
treidemarkt. Weizen per November 
—, per März 221. Roggen per Oktober 
146-145-146, per März 140 —141 140. 
Antwerpen, 16. Oktober, Nachmittage. 
Getreidemarkt. Weizen behauptet. — 
A Dafer behauptet. — 
— 16. Oktober, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. etroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16 bez., 16 B., per Oktober N bez., 
16% B., per November⸗Dezember 16 [a 5 
16 B., per Januar⸗März 17¼ bez., 17, B. 
= Steigend. 


— 


Uhr. 


8, 16. Oktober, Nachmittags (S hluf⸗ 
Rue) Tendenz: en. u Ang 


ours v. 15. 

3% amortiſirb. Rente 94,45 94,62 
3% Rente. C 98,52 ½] 98,70 
4/% Anleihe nen: 106,27½¼ 106,25 
Italieniſche 5%% Rente 94.15 94,05 
Oeſterr. Goldrente „nunnnneeee. 94,00 94,25 
4% ungar, Goldrente 50,43 90,06 
10% Ruſſen e 10500 20 98.50 Er 
4% Ruſſen de 1889........ . 97,60 | 97,60 
4% uniſiz. Egypter . 90,9 490,62 
4% Spanier äußere Auleihe. ...] 75,50 15°); 
Convert. Türken 18,22 /] 18,20 
Türkiſche Logſe .. 79. 78,80 
4% privil. Türk.⸗Obligationen .. | 40500 | 40750 
Franzoſen en 562,50 | 562,50 

Lombarden ROTER Er 338,75 % 

Prioritäten 335,00 36,25 
Banque ottomane .....rceru er 61750 | 618,75 
ar de 845,00 | 842.50 
„  Wescompte „.erccee.. 543,75 | 542,50 
Crédit fongler „ 4 res 1285,00 1288,75 
„ ene 430, 430,00 
Meridional-Altien. ......2..... 696,25 —.— 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 42,50 42,50 
85 „ 5% Obligationen] 32,50 33,75 
Rio Tinto⸗Aktien 613,75 ] 609,30 
Suezkanal⸗Aktien 2385,00 2377,50 
Gaz Parisien.. ....... 1465,00 1450,00 
Credit Lyonnais 770,00 | 771,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. ... | 567,00 | 567,00 
Transatlantique. ........... (15,00 J 620.00 
B...de Frans 1340,00 1340,00 
Ville de Paris de 187111. 09, 408,00 
Tabaua OO Hnecensnunney 309,00 | 308,00 
als Consr r 95,25 95,25 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122/ö % 1224½ 

Wechſel auf London kurz ...... 25,27 25 25˙/˙ 
Cheque auf London 25.29½ 25,28 
F 21750 19,00 
„ Amſterdam l. 20 7,00 7.06 
5 D 487,75 25 
Comptoir d’Escompte neue . | 631,25 | 631,25 

Robinſon⸗Aktie n. 67,50 68,1 


Paris, 16. Oktober. Bankausweis. 
8 28 . Franks 1, 219,316,000, 
nahme 23,502,000. ” 
Burbeg a in Silber Franks 1,247,322,000, 

Abnahme 556,000. 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 
Franks 711,920,000, Zunahme 53,503,000. 
Be ey Franks 3,086,468,000, Zunahme 


Laufe Rechn. d. Priv. Franks 335,675,000, 


des State ate Franks 
thaben des Staa anks 1 
Otib. Guthaben ves f 348000 74,112,000, 


aun Borfgäffe Fran 
Geſammt⸗Vo e Franks 264, . 
je ahme 2,353,000 885,000, Ab 


177,75—178,50| Bing und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 7,350,000, 


Zunahme 636,000. 
Verhältniß des Baar⸗Vorraths zum Noten⸗ 


umlauf 79,91. 
8, 16. Oktober, Nachmittags. Rob ⸗ 


ßer Zucker matt, Nr. 3 per 1 
gramm per Oltober 37.624, per November 35,75, 
Oktober⸗Januar 36,25, per Januar⸗April 


Paris, 16. Ottober, Nachmittags. 
treidemarkt. (Schlußbericht.) 


Ge⸗ 
eizen 


Pro 
16. Oktober, Abends 6 Uhr 31, gegen ine in der Vorwoche. 
(Privat » Depefche von Jos wich Clearinghouſe⸗Umſatz 174 Millionen 


ruhig, per Oktober 25 20, per November 25,40, 
per November⸗Februar 25,40, per Januar⸗April 


—.— 25,50. Roggen beh., per Oktober 15,90, 
— per Januar ⸗ April 16,60. 
—,— Oktober 59,30, per November 57,90, per Novem⸗ 
14% ler- Februar 


Mebl ruhig, per 


57,40, per Januar⸗ April 57,10. 
üböl feſt, per Oktober 62,50, per No⸗ 


26,09 vember 62,50, per November⸗Dezember 62,50, 
ses so per Januar - April 63,75. 
189,00 per Oktober 34,00, per November 34,25, 


Spiritus matt, 
per 
Januar⸗April 36,25, per Mai⸗Auguſt 38,00. 


London, 16. Oktober. An der Küſte 3 
Weizer ladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

London, 16. Oktober. 96% Tavazuder 
loko 15.50, ruhig. — Rüben rohzucker 
loko 12½ ruhig, per Oktober ——, do neue 
Ernte —,.—. Centrifugal Cuba —,—. 

London, 16. Oktober. Bankaus weis. 
7 Pfd. Sterl. 11,194,000, Zunahme 


Notenumlauf Pfd. 25,049,000, Abnahme 
232,000. 
Baarvorrath Pfd. Sterl. 19,793,000, Zunahme 
370,000. 
Portefeuille Pfd. Sterl. 23,091,000, Abnahme 
54,000. 
Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 30,247,000, 
ben des Staates Pfd. Sterl. 3,339,000, 


unahme 1,554,000 
bnahme 1,315,000. 


Sterl. 


Produkt Baſis Notenreſerve Pfd. Sterl. 10,275,000, Zunahme 
508,000 


Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 17,249,000, 
Abnahme 300,000. 
ent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 


gegen die 
entſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 
12 Millionen. 
Glasgow, 16. Oktober, Nachm. Roh ⸗ 
ei ſen. . Mixed na mbres war- 
rants 50 Sh. 11 d. 


Newport, 16. Oktober, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 
tiftcates per November —,—. Weizen per 
Dezember 107,87. 

Newpork, 16. Oktober. Wechſel auf London 
4,80½. Petroleum in Newhork 7,60, in 
Bhiladelppia 7,60, robes (Marke Parkers) 7,25. 
re line cextif. per November — D. 81½¼ C. 

ehl 3 D. 75 C. Rother Winter⸗ 
Weizen 1 D. 08s C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 06 / C., ver November 
D. 07 C., per Dezember 1 D. 08 C., 
per Mai 1 D 11 C. Getreidefracht 
frei. Mais 57,75. Zucker 5/6. Schmalz 
lolo 6,42. Kaffee lolo fair Rio Nr. 3 200%. 
Kaffee per November ord. Rio Nr. 7 17,67. 
Kaffee per Januar ord. Rio Nr. 7 16,57. 
Weizen (Anfangs ⸗Kours) per Dezember 1077|,. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 16. Oktober. Die Tramwaybedien⸗ 
ſteten erklärten heute der Direktion, falls die 
neue Dienſtordnung bis Sonnabend keine Ab- 
änderung erfahre, werde am Sonntag ein all⸗ 
gemeiner Streik beginnen. 

Brüſſel, 16. Oktober. Wegen Betheiligung 
an den Studentenkrawallen und neuerdings vor- 
gekommenen thätlichen Inſultirungen werden 
zahlreiche Relegationen erfolgen. 

Brüſſel, 16. Oktober. Die hieſigen Zei- 
tungen melden, daß König Leopold erſt im Früh 
jahr einen Beſuch in Berlin abſtatten werde. 

Rom, 17. Oktober. Der „Opinione“ zu. 
folge heißt es, es werde kein Miniſterrath zur 
Erwägung der Frage betreffs Auflöſung eder 
Wiedereinberufung der Kammer mehr ſtattfinden, 
vielmelr werde der Miniſterpräſident Crispi 
unter eigener Verantwortlichkeit hierüber ent⸗ 
ſcheiden. Das Dekret über Auflöſung oder Ein⸗ 
berufung der Kammer ſolle am Sonnabend oder 
Montag erſcheinen. 

Rom, 16. Oktober. Dem Armeeblalt „Eſer⸗ 
cito“ zufolge beträgt die Summe der im Budget 
des Kriegsminiſteriums unter den außerordent— 
lichen Ausgaben vorgeſehenen Erſparniſſe 14 bis 
20 Millionen Lire. 

London, 16. Oktober. Sämmtliche Gewerk. 
ſchafts Vereine der Textil⸗Induſtrien haben be⸗ 
ſchloſſen, aus dem allgemeinen Verband der Ar- 
beiter⸗Trade-Unionen auszutreten und einen 
eigenen Kongreß abzuhalten. 

London, 17. Oktober. In Beantwortung 
einer brieflichen Anfrage erklärte Lord Salisbury, 
die Regierung wiſſe nichts Näheres über die von 
den Zeitungen gemeldete Niedermetzelung des 
deutſchen Anſiedlers Küntzel und ſeiner Genoſſen 
in Witu. Eine Unterſuchung des Falles ſei be- 
reits eingeleitet worden. s a 

ersb 16. Oktober. Aus Teheran 
40 der ruſſiſche Einfluß in Per⸗ 
ſien ſich in ſtetem Wachſen befinde. Ein größerer 
Theil ruſſiſcher Offiziere, an deren Spitze der 


— 


Generaloberſt Schreuer ſteht, iſt in Teheran und 


den andern Garniſonen eifrigſt beſchäftigt, das 
perſiſche Heer zu reorgauiſiren und nach dem 
ruſſiſchen Exerzierreglement einzuüben. Wie man 
hört, werden weitere ruſſiſche Offizier-Sendungen 
demnächſt nach Perſien abgehen und ſoll das per- 
ſiſche Heer mit ruffiſchen Gewehren neuen Sy⸗ 
ſtems bewaffnet werden. 

Belgrad, 16. Oktober. Im Miniſterra th 
wurde der Inhalt der Thronrede feſtgeſtellt; die 
ſelbe hebt hervor, daß die beſten Beziehung en zu 
den Großmächten beſtehen und daß etwaige Miß. 
verſtändniſſe leicht zu beſeitigen ſeien. Die 
Thronrede kündigt ferner die Konſolirirung der 
Staatsfinanzen und ein deftzitfreies Budget für 
das künftige Jahr an. N 
Graf Ignatiew erhielt die 
des St. Sava⸗Vereins. x 

Sofia, 17. Ottober. Die Sobranje iſt auf 
den 27. Oktober einberufen worden. 

Die Beſſerung in dem Befinden des er- 
krankten Miniſterpräſidenten Stambulow hält au. 

Newyork, 16. Oktober. Bei dem Brande 
des Lelandhotels in Syrakuſe find bis jetzt 28 


große Medaille 


Kilo» Todte und über 50 Verwundete konſtatirt. Das 


Hotel war mit 400 Gäſten beſetzt, weshalb man 
befürchtet, daß noch mehr Menſchen zu Grunde 
gegangen. Das Feuer iſt durch Umwerfen eines 
Keſſels mit Schmalz entſtanden. 


* 


N 
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Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 19. Oktober werden predigen: 
n der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bordeaux um 83 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10", Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 hr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
z In der Johanniskirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9¼ Uhr. 
Pi (Militärgottespienft.) 
Herr Prediger Münch aus Weſterengel um 11 Uhr. 
eig für Da an St. Gertrud) 
Herr Prediger Pieper um r. 
2 0 der Peter⸗ uud Pants arge: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
— (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fürer um 5 Uhr. zu 
a ns der RR me 
Mittwo err Paſtor Fürer um r. (Bibelſtunde. 
sh Au der Lukas⸗Kirche: 


Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 

In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 

Vormittags 9½ Uhr: Leſegottesdienſt. 

Herr Prediger Schulz um 5½ Uhr. 

Predigt und Abendmahl. (Beichte um 5 Uhr.) 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Nenitadt) : 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
3 e 46): 
Herr tor Thimm um r. 
Im Beſſaale der Pommerſchen Molkerei⸗Schule 
Falkenwalderſtraße Nr. 61: 

Sonnabend, Abends 7½ Uhr (als Wochenſchluß) Bibel⸗ 
ſtunde. Sonntag, Abends 5 Uhr, Predigt: Herr 
Paſtor Bahr. 

n Salem (Tornep): 

Herr Superintendent Schultz-Altenkirchen um 10½ Uhr 

Herr Paſtor Schlapp um 2 Uhr. 

(Kindergottesbienft.) 


Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 

F In Bethanien: 

Einführung des Herrn Paſtor Meinhof als 2. Geiſt⸗ 
lichen von Bethanien durch Herrn General-Super: 
intendenten Poetter um 10 Uhr. 

In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr . Ber en Kir: ebm.) 
ach der Predigt, Beichte un udmahl. 
In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paftor Deicke um 9 Uhr. 
m Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10½ Uhr. 
ee der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten. 
Herr Paſtor Bernhard Vormittag 10 Uhr. 
In der katholiſchen Kirche: 

8 ½ Uhr Militärgottesdienſt. 

10 Uhr Hochamt, Predigt und Te Deum. 

Nachm. 3 Uhr: Roſenkranz und Segen. 

Verſammlung der weiblichen Ju 


gend. 
Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 5 Uhr] 


und Sonntag früh geöffnet. 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
E Abend 8½ Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor 
himm. 


r 


ww un Wan une 
ER: ER ENT 


Männliche. 


— — ———— — — — . 

1 Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit erhält dau⸗ 
ernde Beſchäftigung Breiteſtr. 20, Hof links 3 Tr. r. 

Tüchtige Bügler auf Jackets ſofort verlangt 
SEM — kleine Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 

2er Gin Lehrling kann in meiner Brod⸗ und 
Kuchen-Bäckerei eintreten. 

F. Mietz, Grabow a O, Gießereiſtr. 38. 


2 werden verlangt 
Schneidergeſellen Bogislapſtr. 49, part. 
Knechte 10 Mädch, Landmädch w verl. Krautmarkt 3, 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit und Stüd 
verlangt Riesehel, Breiteſtr. 20, 4 Tr. 


Ein Hülfs⸗Bügler wird verlangt 
. 2 Roſengarten 32, 2 Tr. 

1 Schneidergeſelle auf Woche, Lagerarbeit, verlangt 

Müller, König⸗Albertſtr. 1, Hof 3 Tr. r. 

N Buchhalterſtelle. mi 
Für eine in Prov. Sachſen gelegene größ. Del: und 
Fettwaaren⸗Fabrik wird für ſofort oder 1. Jannar 91 
ein verheir. und energiſcher Buchhalter mit genügender 
Branchekenntniß und Dispoſitions fähigkeit bei hohem 
Gehalt geſucht. Bewerbungen mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche, Zeugnißcopien und event. Photographie 
2. ꝛc unter F. K. 2000 an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 

2 Rockarbeiter bei hohen Löhnen nach außerhalb 
geſucht. Näheres bei 


Weibliche. 


TTT Dr rn mn nn ernennen 
It Maſchinennäht. a. Hof. verl. Frauenſtr. 22, H. III. 
Tüchtige Fandnäht. a. Hoſen verl. Frauenſtr 22, 9. DIT. 
Tüchtige Hoſennähterinnen werden verlangt 
, D 30, e 
Haudnähterin auf große Knabenanzüge verl. 
ö — — Naoſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 
Geübte Weſtennähterin auf Vortweſten außer dem 
Haufe veal______Roßmartt 18, 4 T. 
er Nähterin auf Weiten außer dem Haufe, die 
ſaubere Bort⸗Weſten machen kann, wird bei hoh. Lohn 
verlangt Roſengarten 50, III. 


dauernde Beſchäftigung bei 


dane eee euer 
Vermietbungen. 


Wohnungen 


> Stud. u. Küche ſof, 2 3 Stub. u. Zubh. z. 
1. Novbr. zu bern Nah. Bollwerk 37, 1 Tr. 
Roſengarten 28 iſt d. Part.⸗Wohn. v. 2 Stub., Küche 
Keller u. Speiſeſpind an ruh. Leute z. verm. 


— 


EEE Werderſtr. 33 find zum 1. 
Weſtend, November er. Umſt. halb. noch 


2 Wohnungen preiswerth zu vermiethen. 
Näheres daf im Laden. 


EN 


nen 
srl. Schlafſt. m. ſep. Eing. z. verm. Wilhelnftr. 2, H. Il. 
1 junger Mann findet gute Schlafitelle 
Königsftr. 5, 8 Tr. 
Freundl. Schlaſſtelle zu verm Coulſenſtr. 12, v. III 1. 
1 kl. möbl. Hinterſtübchen zum 1. Novbr. za bermiethen. 
TT 
„AM. Stube nach vorn mit ſep. Eing n Küchenbenutzung 
iſt z. 1. Novbr. z. verm. Bergſtr. 3, 3 Tr. 
I anſt. J. Mann find. Schlafſt. Bogislavftr. 38, 9.11. 


H Langeſtr. 45 ft 1 leeres Fimmer im anſtändigen 
Hauſe zu vermiethen. 


re a a EEE ̃—˙ 5 a BEE EEE 
Lanft. J Mann find. frdl. Schlafſt. Roſengarten 71, v. IV. 


B Nestie’s KMKindermaelal empfiehlt Theodor Pee. Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O. 


Zur Krankenpflege! 


r en rent 
Hamburg Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 

Wein, Bier: u. Seltersflaſchen, walk, Prenzlau, Stralfund, elgaſt, 

une beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 7 


Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiel! Cüſtrin, Königsberg Nm. 5 2.27 


2 Ss * 85 1888 
Neri n-Moden. 
Mit dem heutigen Tage verlege mein 


: Tuch- Lager, 


bestehend aus deutschen, englischen und 
französischen Stoffen, verbunden mit der 
Anfertigung eleganter Garderobe, vom 
Rosengarten 41— 44 nach der 


Neuen Elisabethstr. 19, part. links 
(nahe dem Berliner Thor). 


J. Stedtnitz, !chneidermeister. 


Id. NI STI ES MIN DEN 


3 jähriger Erfolg. 
m 2 2 2 1 


32 Auszeichnur gen, 


worunter 


12 Ehrendiplome 
a 


und 
14 goldene Medaillen n d Autoritäten. 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 

deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Erfinders Memri Nestle, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen llar dlungen. 

Das Haus Nestlé hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszeichnungin. einen GERISSEN PREIS und eine 
60LDENE MEDAILLE erna: 

Haupt-Niederinge für vord- Deutschland 
In Werder, Berlin 8, und Hamburg, Bohnenstr. 19. 

Hure 2 en n 2 r 2 2 


Zahlreiche 
FLengzilsse 


der ersten medizinischer 


— 


+. 


8 


angeſtr. 1. 


SEhpezial Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren ai 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 
M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, Rtoferhef, 


Werkſtatt für ö 
Bau und Laden Einrichtungen. 


Gegründet 1878. 


Valter, Knfanke, Eiſenbahn⸗Fahrplan. 
u. ronomete a ne 5 7 
e del eee e eee een e. 


3jähr. Garantie. r Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 Morg 
obs f — 82 25 , Angermünde, Eberswalde, Berlin, 


21 
Kloſterhof 


erren⸗Rmt. v. 40 % Prenzlau . „ 6,0 „ 
Silb. nd ⸗Rmt. v. 17 % Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, a 
Nickel⸗Schlüſſel⸗Cyl.⸗Uhr. v. 7. 0. a e un 5 „640 „ 
hend, Paſewalk, Strasburg, Roſtock, Ham⸗ 
= Bellen 2 Br burg, Prenzlau, Swinemünde, 


Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ 0,868 
Angermünde, Freienwalde a. O., 
Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 


walde, Berlin „ 8,20 
Stargard, Pyritz, Kreuz „ 9,30 Vorm. 
Augermünde, edt, Freienwalde 
a. O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 
Kohlmarkt. walde, Berlin 10,47 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 


Neubrandenburg, Swinemünde, 

Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ 10,54 
Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 

tow a. R., Kreuz Schnellz. 11,15 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 
Glogau, Breslau 
Angermünde, Schwedt Eberswalde, 


Elegante sowie nützliche 


Hochzeits- 


meschenke 


” 


Perſz. 1120 „ 


erlin 1,30 NA) 
zur Ausschmückung der Wohnung Strasburg, Lübeck, Hamburg Schnell; 145 N 11 
und zum practischen Gebrauch. erg Am,, Rüftein, Breslau "en „ 
Stargard 5 2.20 


nellz. 2, = 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnell 3,40 „ 
Paſewalk,Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ ? 
929 ! 
renzlan Swinem.,Roſtock, Lübeck Perſz. 4,30 
graue Kolberg, Stolp, Treptow Vat es 
= . 


Für jeden Preis findet 


man ein schönes passendes Geschenk. 


Erste und grösste 


„ Pyri 2 2 ‚01 g 
8 a an BES 
1 BE N a. O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 
I. 52 BAR P U walde, Berlin „ 350 
i 8 8 0 Altdamm 5 6,50 „ 
Handlung, Special-Geschäftf Sg Sun Sun, = 70 2 
von Zıuch DIR Zee TAmpen, Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 
Ampeln, Wand-, Arm- u. ſund, Ueckermünde 750 


Kronleuchtern. Königsberg N. M., Küſtrin . 


Angermünde, Eberswalde, Berlin 945 
Stargard Schnellz. 10,55 


Durch mein ausgedehntes 


grosses Lampen - Geschäft bin Angermünde Gem. Z. 11,10 Abds. 
ich in der Lage, ausserordentlich . . in Stet n von: 
g erlin, Eberswalde, Angermüni.: Perſz. 2,45 Nachts 
piliig e Preise Stargard De 37 dung 
zu berechnen. Angermünde Gem. Z. 7,25 „ 
Stargard, Kreuz, Breslau Perſz. 7,51 
Küſtrin, Königsberg i. N. 7 8,10 


Neubrandenburg, Strasburg, Prenz⸗ 
lau, Stralſund, Wolgaſt, Swine⸗ 
münde, Paſewalk, Ueckermünde 9,09 Vorm. 

Berlin, Eberswalde, Freienwalde a. O., 

Wrietzen, Angermünde, Schwedt „ 917 5 

Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow 
a. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 
Arnswalde Perſz. 10,32 „ 

Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Freienwalde a. O., Letſchin Schnellz. 11,03 „ 

Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ 
walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 
gaſt, Ueckermünde, Swinemünde Perſz. 1,00 Nchm. 

Stargard 1,2.) 


Pa. Gnmmi-Bettunterlagen, 
pa. Gummi⸗Luft⸗ u. Waſſer⸗ 
kiſſen, pa. Gummi⸗Stech⸗ 
becken, Eisblaſen, Irriga⸗ 
toren, Clyſtir- u. Mutter: 
ſpritzen, Gumm i⸗Strümpfe, 

Leib⸗ und Fußbinden, 


Berlin, Ebersw., Angermünde 189 
. * 7 nd 

o Glogau, Reppen, Küſtrin „ 2.50 
V er b am d ſt 7 f e Danzig, Kolberg, Stargard, Kreuz, 


empfiehlt billigſt 


Oscar Richter, 


. Spezial⸗Geſchäff 
für Gummi- und Gutlap.⸗Waaren, 


Heumarkt 1, an der Reifſchlägerſtraße. 
Fernſprecher Nr. 380. 


Treptow a. R., Breslau Schnellz. 3,30 
Hamburg, Roſtock, Strasburg, Stral⸗ 

fund, Wolgaſt, Paſewalk, leder: 

münde Schnellz. 417 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., 

Schwedt Perſz. 4,47 
Breslau, Glogau, Grünberg, Reppen, 

Küſtrin, Königsberg N. M. “ 6,10 
‚Stargard chnellz. 6,20 
Prenzlau, Strasburg, Paſewalk, 

Swinemünde Perſz. 6,48 


E e enn 70 
Von meiner Loitzer Glashütte Bat Kolberg, Starbard, Treo 
Ae ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager Ali 7 

> 


Pyritz, Küftrin 298 
damm 1006 „ 


Swinemünde, Ueckermünde 10,29 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., 

Schwedt 10,39 


erire davon billiaſt. 2 
Joh. Fr. Eschricht, 


a 


Anerkannt 


Anerkannt 


vorzügliche vorzögl. Con- 
Qualität. struetion. 
1 Auswahl Ausführliche 

Federn Preislisten 


30 Pig. in 


Abbildungen 
Jeder Hand- 


auf Wumseis 


ener 7 UBER 


lung vorräthig. m 8 kostenfrei. 
B Berlin. — F. Soenneeken’s Verlag. Bonn.” Leipzig. 


C 


EZ e 


A. Toepfer, Hoflieferant, 
Mönchenstrasse 19. 


Sümmtliche‘ Beleuchtungsgegenstände in nur 
solidester Ausführung. 


Tisch- u. Hängeliampen, 
Kronen, Ampeln, Armleuchter, 
Wandlampen, Wandleuchter. 
Grosse Auswahl. 
Billige Preise. 
Garantie für gutes Brennen. 


ser !\lustrirte Preis-Liste auf Wunsch“ gratis und fra neo. 


eee eee 


* 
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, L. Cefelnely, sun: 


empfiehlt anerkannt beſte 


wollene Strickgarne 
in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. 
Zephyr⸗, Perſiſche, Tauben⸗, Gobelin⸗, 
Mohair⸗ und Germania ⸗Wolle. 


18, 


Neuheiten in 


Geſtrickte wollene Damen⸗ Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen 


Ki 5 85 von M. um er Tüchern für Damen, 
6 „ „ „„, | MWollene Kapotten und Mützen für 
Damen -Weſten „ „ 0 „ Kinder von M. 0,75 an, 
Herren Weſten „ „2/0 „ Wolene Damen“ und Kinder-Hand⸗ 


Burſchen⸗Weſten „ „ 1,80 „ ſchuhe und Strümpfe. 


Seeidene und wollene Beſätze. 


Poſament-⸗, Steinnuß⸗, Metall: und 
Perlmutter⸗Knöpfe. 


Die bekannten 
guten englisch- holländischen 


Thee- Sorten 


Lensing & van Gülpen 


— 


4 Emmerich 


Congo-Gruss 
Familien-Thee „ 2— „ „ Feinste Peeeo-Melange 
Congo- Melange 2.50 „ „ New Seasons-Souehong 
Souehon-Melange (Eng- (Russische M'schung) . „4. 
lische Mischung) . . „ 3.— „ „ | Moning Congo-Melange .; 

Assam Peeeo- Melange Extrafine Souehong 

(Indische Mischung) . 325 „ „ 

werden hier in allen besseren Delicatessen & Material waaren-Hardlungen verkauft, 


M. 1.75 p. Pfd. 


von Dr. med. Siegfried Herzberg. 
BERLIN S., Boeckh-Str. 25. I. 


Auskünfte werdrn bereitwilligst ertheilt und Prospekte übersandt. 
Persönliche Auskunft Markgrafenstr. 34 von 4—6 Uhr Nachm, 


Konzeſſionirtes Leih⸗Haus 
obere Breiteſtraße 8, 1 Treppe, 
beleiht alle Werthſachen Gold, Silber, Diamanten, Wäſche, Uhren Betten, Waaren⸗ 
voſten jeder Art und Höhe. Strengſte Diskretion. Sally Kantz, 


Jul. Brantz, Hoſphotagraph, 


Stettin, Königsthor 13, Ecke Königsplatz, 
hat ſein hieſiges photographiſches Atelier von der Mönchenſtraße nach dem Königs: 
thor 13 verlegt. Haupt⸗Eingang Köͤnigsthorpaſſage mit Perſonen⸗Fahrſtuhl zum 
Atelier, 2. Eingang vom Königsplatz aus. 


Haöbel, Spiegel und Polster waaren 
empfiehlt in großartiger Auswahl zu auffallend billigen Preiſen 


R. Steinberg, Noſengarten 17, part., 


früber Breiteſtr. 25, früher Breiteſtr. 25. 

NB. Auch dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Preiſen. 
2 [72 7 rr ——7r5ð.ꝓc r.: ñĩÄ—ũ—rrßÄ5rvÄ—r¶ ꝙ — 
N in der Entſtehung verhüten ift richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrim ꝛc. zu 
Migräne vertreiben. Apotheker P. Petzold's „Nervenplätzenen« — Eiuchoua⸗ 
Tabletten — ſind nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 
iche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Kaſtchen 1 % in den Apotheken. 


Börsen-speculation 
mit beſchraänktem Riſico. 


Mit nur 500 Mark Einlage kann man an einer größeren Börſen⸗Speculation mit beſchränktem 


Verluſt und unbegrenztem Gewinn theilnehmen. Proſpekt wird franco, Aigeſandt 


Eduard Verl, Bankgeſchäft, 
Berlin, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße A. 


- = Für 10 Pfennige «= grosse Tasse «tier Bouillon, 
welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Armour & Co. in Chicago, III., SE 


nicht zu verweehseln mit den ähnlich lautenden Firmen in Omaha, Kansas eity ete. 
bekannt als die grössten Packer der Welt, letztbekannte Jahresschlachtung: 1.255,600 Schweine, 477,000 Ochsen, 
halten von ihren, bislang von keiner Concurrenz hinsichtlich Qualität erreichten Canned Meats: 


„Corned Beef“, „Roast Beef“, „ Boiled Beef“, „Ox - Tongues’ und dergieichen mehr 
jetzt auch in Stettin stets Commisslons-Lager bei 


Für Detail: 0 1 1 
Hugo Goörtatowsky, Stettin, Philippstrasse 80. I. O r E 1 I S . 
a 31. Contor: :  Berlinerthorp. No. 5, II. 
!! Deutsche Industrie! inCarag! HOCOLADE 
N Für den grösseren” Kousam empfehlen besodnerer Beachtung R 0 
0c Rein Cacao, xtraf. Van.-Choc. Nr. Za. blau Pap & ½ Ka 462 —. Haushaltungs-Choc. m. Van in Kistchen von 6 Pfd. E 1 
do. do. do. Nr Ga, orange Pap. à 1 Ko. 41.60 | ü Kischen M. 5,50, 8 ½ Ko. M 1. Bet 
3. und Fein do. de. Nr. Sa. grün Pap. 4 ½ Ko. 1,20. Krümel-Choc. m. en. 2 Ko. M. 2 1,20, 1,00. RR) 
org = do. do. da Nr.9a Kals. roth pa ip. Puder-Chocolade ohne Van. (such ach mit 8 . volle 
ab; gu 3 ½% Ko. Al Zucker gebannt) a ½ Ko. 120 Pf. 1 
de re, ‚Auswahl Zucker. Speise-Choe, zum Ru hessen in klei Ae Tafeln und 5 ‚ucker, = Fabrikationgverfahren. 
2 er Roh roaucie Packeten & 50, 75, 100 und 125 Pfg. | 


zu ale: Stettin, — . ee *. ferner zu haben in den meisten durch unsere Plakate kenntlichen Konditorelen, Kolonialwaaren-, Delikatess-, I NRERR. 


Corſets M 


in größter Auswahl und vorzüglichem 
Schnitt empfiehlt zu billigſten aber feſten 
2 


Frau A. Frenk. 


Breiteſtr. 52, 2 der Papenſtr. 


Daſelbſt werd. Corſets aufs ſauberſte gewaſchen ul reparirt. 


Damentonſeclion. 


Reichſte Auswahl in allen Kleidſame aparte Fagons. 
Saiſon⸗Neuheiten. Haltbare, gute Stoffe. 


Maaßbeſtellungen werden ohne Preiserhöhung in unſeren Berliner und hieſigen Werkſtätten ſehr forgfältig ausgeführt. 
Die Preiſe für unſere wirklich gediegene und geſchmackvolle Eonfection find die denkbar billigſten. 


Radscheuski & Co., Damen - Mäntel - Fabrik. Kohlmarkt >. 


Ich empfehle mein großes Lager ſelbſt „ 
gearbeiteter 


Herren-, Damen- und 
Kindermheft, Anaben- 


flulpenſtiefel 
zu billigſten Preiſen. 
Beſtellungen nach Maaß. 


Reparaturen uk 5 

gut und billig. 7 

Julius Gützlaff, 
Schuhmachermeiſter, 


10 Oberwiek 10. 


#2 Quaglio’s Bouillon-Kapseln 


75 
5 


g 25 vom kur selbst hergestelltes, allein echtes Fahrikat, in 
i sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
— Gewürze, Suppe: „muse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend. Mit Liebig's 
Pleischextrakt und Frischen Suppen - Gemüsen und Kräutern Ohme ätherische Es- 


Max Wolf Königstr. 6, 


empfiehlt ſein großes Lager 


allerbeſter gereinigter ſtaubfreier böhmiſcher 


Bettfedern wa Daunen 
zn ſehr billigen feſten Preiſen. 


oenzen hergestellt. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Sch utzmarke und verlange ausdrücklich 


Ouaglio's Bouillon - Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen 
und Droguen- Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
Chemiseh- technische Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 
Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorlum: Schiffhauerdamm 16, 
Bureau: Louisenstrasse 25. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 


„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 

„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 

„Kraft bewusst werden und empfinden, "dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von — . X} /W 557 CBBSSE 


n BURK, STUTTGART, => Prämiirt; Brüssel 1876, Stuttgart 1881 Porto Alegre 1581. Wien 1883, s- 


Mint Nane, A baue. 
Von vielen Aerrten empfohlen. In Flaschen & 100, 260 u. 700 Gram r: Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. 


Burks, s Pepsin-Wein. (Pepsin- Essenz.) .) Verdauungs-Frissigkeit. Dienlich.bei schwachem oder verdorbanam Magen, Sodbrennen, 
'erschlelmung, bei den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen etc. In Flaschen à M. 1—, M. 2 — und M. 4. 60. 
urk’ ina- asi ohne Eisen, süss, selbst von Kindern gern | Mit edlen Weinen eg emepende, aiigemeln 
or — In — n 1 2 M. 2.— und M. 4. kräftigende, nervenstärkende Blut bi: diätetische 
U 
A n ee wg und leicht verdaulich. halt an den wirksamsten Bestandtheilen Te: Ohinarinde 
urk 8 Eisen- China Wen, ie vr (Chinin etc.) Biere und En Zugabe von Eisen. 


DIS Man usdrücklich: — Popsin-Wein,-Burk’s China-Wein u.a. w. und beachte die 
—. 9 Va Flasche 3 Beschreibung, sowie meinen auf jeder ee HM Hl 
befindlichen Namenszug. 


Detaiiverkauf nur in ge zu gleichen Preisen in ganz Deutschland, 


Praparate von hohem, stets Bir und garantirtem Ge 


grosse Damastmuster, zweifarbig gestreifte Royals, feingestreifte 


Schwarze und farbige Merveilleux mit zweifarbigen kleinen 
leichte Surah, geblümte Crepe de Chine, grosse vielfar bige 


undes ur l %%%, g 193%] 
| -so1ldug -uayoytody up ur usqeg u 


bunten Blümchen, hervorragende Neuheit der Saison, elegante 
Sehotten, einfarbige Merveilleux, Surah, Atlas Royal etc. in 


. den apartesten undes hönsten Licht- und Tagfarben. 


Schwarze Garantie - Seidenstoffe. 


Leer & 00. E = Winter -Lleberzieher S 
Gelegenheitskauf. 


Durch ſehr günſtigen Abſchluß eines großen Poſtens 


sehr schwerer Escimos 


bin ich in der Lage, hochfeine, elegant ſitzende Ueperzieher mit wollenem Lama-Futter, dauerhaft gearbeitet, für 


20 Mark zu verkaufen. WE 
Herren- und Burſchen-Anzüge 


ze den einfachſten bis zu den eleganteſten Sorten zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


SE Spezialität: Rnaben- Garderobe 2 


e neue Fagons, um die Hälfte billiger wie jede Konkurrenz. El 


Feſte Preiſe! Schere naitermäner. Coulante Bedienung! 


Richard Paul. Keiſſchlägerſtraße 14, 


Ama der zn: 


Mönchenstrasse 20—2 


nn € Schreiber. Stettin, Aohlmarkt 1, 
empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1889er Ernte 


ſelbſtimportirter Havanna⸗Zigarren. 


Preisverzeichniß und Muſter ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. 


Die Augsburger 


Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 


vorm. A. Koblenzer in Pferſee⸗Augsburg 
empfiehlt ihre Fabrikate 


in Neinleinener Geſundheits-Wäſche: 
CTricot-Hemden, Unterhoſen, Jacken, 


e ER ſowie Jochen und Strümpfe, 
aleinig, drechdgelas Fabrikat hergeſtellt aus den beiten Materialien 
— 27 2 0 nach Angabe d. würdigen Hrn. PfarrerSeb. Kneipp. 


Unſere Firma iſt von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 
allein N ſolche he zu fabriziren, und trägt 
1 75 Ak Stück den Stempel unſerer fabrik nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer seh. 
PP. Gegenſtände, welche ——— Stempel oder Unterſchrift 1151 un find nur Nachahmungen 
—— gesetzlich geſchützten Fabrikates. 

5 Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 
2 Herr Pfarrer Seb. Hneipp erklärt und viele H. ©. 
Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in gefumdheitlicher Beziehung Jedermann auf's 
Beſte zu empfehlen find, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg wenn der Leidende Be Araber sie zu ie Wer an Sch w % sucht (Auszehrung), Ast hma ı (Athemnoth) 
derſelben bedeutend fördern. l Luftröhrenkatarrh, Spizenaffeetionen. Bronchial-u. Kehlkopfeatarr h etc. etc. leidet, trinke den Absud des Brustthee 
. EEE NETT BR Crass. polygonum), welcher echt in Paeketen A 11.46 bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. H., erhältlich ist, — Broschüre daselbst gratis u. france 


